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^ scheint täglich mit Ausnahme
Seim- „nd Feiertags und kostet
in Karlsruhe in's Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk. 60 Pfg .
iwonatlich 55 Pfg , wenn in
il« (rjvctitiou oder in den Agen-
iuren abgcholt) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk .
^ Pfg .,niilBestclIgeld3Mk . 65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
cntgcgciigcnommen .

Anzeigen : Die sechsfältige Petit «

zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen öO Pfg . Bei öfterer
Wiederholungentsprechender Rabatt.
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen- Bureau an.

Post- Zeitungs- Liste 793-
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und Wsumen ". Telefon - Anfchluß - Nr. 535
Redaktion und Expedition:
Adlerstraße Nr. 42 inKarlsruhe .

& 175 . 1. Blatt. Mittwoch, den 5 . August 1S0S .

Das

i

Zur Tagesgeschichte.
• Karlsruhe , 4 . August .

2® gleiche Reichstagswahlrecht in Gefahr ?
ihiu '.'vorwärts " wartet wieder einmal mit einer
in?» Enthüllung auf : er ist einer gräßlichen Ver-

c .*n,
:riln8 gegen das NeichStagswahlrecht auf die Spur

€bnt
'
t
mci, ‘ Spalten seiner Nr. 177 und noch eine

f«ncr Nr . 178 widinct er der grausigen Ent-
ilw av ' " n Dr . A . Giesebrecht auf dem Land¬
en »

^ ^ !
' ° fcn bei Teggcudorf in einem Rundschreiben

Wp - ßr° fec Propaganda empfiehlt, um die öffentliche
h

- "» ng auf eine Ncviston des Neichstagswahlrechts,
rrit, ,

kie Abschaffung der gleichen Wahl vorzube-
kJ - Dieser Herr Giesebrecht ist eine in den weitesten
doll-? - unbekannte Persönlichkeit; sein Name wurde
sel>,n Bissens erst einmal, und zwar vom „Vorwärts"

eilte 0 ' 11Jmit ' welcher mittcilte, daß Herr Dr . Giesebrecht
g,,i .^^ tu„ gs - Korrcspondcnz zur Bekämpfung des un-
firfi « Wahlrechts hcrausgeben wolle. Jetzt scheint es

^ allerdings mehr um eine Agitation durch Flug-
/ len zn Handel » ; die erste derselben wird im „Vor-

danii? untgctcilt . Herr Dr. Giesebrecht wünscht sich
Ollcnbar eine Erwerbsquelle oder eine politische

lDe
‘;1,n 8 zu verschaffe». Das hätte nur dann Bedeutung,

reick . ^crr Dr . Giesebrecht sich der Unterstützung einfluß-
kj„s,^ Politischer Kreise zu erfreuen halte . Das ist aber

«len »och sehr zu bezweifeln ; denn unter den
wtk auf die sich Herr Giesebrecht beruft, befindet sich
abn/'2 Parlamentarier, der freikonservative Landtags-
wc

®
• 1,etc Weyerbusch ; die anderen find lauter Kom¬

in hn k " räte und solche, die es werden wollen. Daß
tiloo « 2 Kreisen sehr viel Abneigung gegen das Reichs-
djx Wahlrecht besteht , ist aber nichts neues . Und daß
Kal» Kation des Dr. Giesebrecht im Stande wäre , die
Wt, ° v Gegner des gleichen Wahlrechts in gefahr-
lünrt*!, Maße zu vermehren, glaubt doch der „Vor-
Dr ff, . ^ lbst nicht. Es ist sehr bedauerlich, daß Herr

^ " sebrccht in seinem „Aufruf an das deutsche
gertum " die ärniercn Schichten des Volkes das

j
’aenieme söoll “ nennt. Aber diese und ähnliche Flege -

die ^ am allerwenigsten geeignet, Stinimung für
das ^ een dieses eigenartigen Politikers zu machen . Da
zu , , /̂eitrn m allen Versuchen , das NeichStagswahlrecht
d „ ^ ,

"^rwühlcn, cncrgffchcn Widerstand leisten wird , so
pr . ,

' alle derartigen Machenschaften absolut keine
^

" tische Bedeutung .
Dllbernbcitc » der Klatfchpressc über die

, Papstwahl
werden immer toller. Was in italienischen Blättern an
Unffnnzu Tage gefördert wird . Alles wird getreulich weiter
tzenictdct. So z . B . auch , daß der Kardinal- Kämmerer
Dreglia der Kandidat der — Sozialdemokratie sei ;
*>« sozialistische „Avanti " („Vorwärts"

) in Nom sagt es
und der muß cs wissen ! Wunderbar ist auch , wie
die Korrespondenten derselben Blätter widersprechen .

!;? will das ,,Bcrl Tagebl. " aus französischer Quelle
^ fahren haben , daß alle französischen Kardinale

Wahlgange gleich für Nampolla stimmen
an» Qcstcireicher, Deutschen und „alle Mißver -
sn ('-?) für Vannutelli . Eine Zeile darunter steht

!

l ' ' ' V4' v *i «51 U l UUlUI
bolla stimine ».

De, !,, -, schnurgerade Gegenteil ! Aber noch mehr.
!>at

'^ °
. römische Horn -Korrespondent des „Berl. Tagebl .

"
sehr nr

ei
r
’cr früheren Nummer die Aussichten Nampollas

^ üunstig beurteilt, und zwar deshalb , weil die Kar¬

dinale sich von einer mehr als blödsinnigen Deutung der
sogenanntenWeissagung des MalachiaS beeinflussen ließen,
wonach Nampolla , der von der „feurigen Insel" Sizilien
stamme, und auch im zweiten Teil seines Namens (del
Tindaro ) eine Anspielung auf eine altheidnische Sage, m
der auch etwas von Feuer vorkommt , enthalte, derjenige
Kardinal sei , ans welchen das Motto „iguis ardens "

( „brennendes Feuer ") jener „Weissagung " am besten
passe ! Notabene hat der Herr vorher schon 3 oder 4
andere Kardinäle genannt , auf welche die „ Weissagung "
ebenfalls passen soll . Und mit solchen Fixfaxereicn sollen
sich — nach der Behauptung dieses aufgektärten liberalen
Reporters — gelehrte und hochgebildete Männer wie die
Kardinäle abgcben ! Diese liberalen Reporter merken
offenbar gar nicht , daß sie von schalkhaft veranlagten
Prälaten, die den sie unausgesetzt belästigendenReportern
einen Denkzettel verabreichen wollen, zum Besten ge¬
halten werden .

Deutschland.
Berlin , 3 . August .

— Die „Norddeutsche Mg . Zeitung " schreibt : Be¬
kanntlich hat die chinesische Regierung auf Verlangen
der Mächte durch ein auch im Pekinger Schlußproto -
koll Artikel 6 aufgenommenes Edikt vom 25 . August
1900 die Einfuhr von W a f f e n und Kriegsmnnition
nach China zunächst ans die Dauer von zwei Jahren
verboten . Es bestätigt sich jetzt , daß über die
Frage der eventuellen Verlängerung dieses Verbotes
unter den Vertretern der Mächte in Peking keine
llebereinstimmiing erzielt worden ist, vielmehr sollen
mehrere Vertreter gegen die Verlängerung sich ausge¬
sprochen haben . Da die chinesische Regierung die Auf¬
hebung des Verbotes erstrebt und die Verlängerung
nur auf Verlangen der Signatarmächte erfolgen kann ,
so ist es als wahrscheinlich anzusehen , daß das Verbot
nach Ablauf einer zweijährigen Frist infolge Nicht -
erneuernng stillschweigend außer Kraft tritt . Es ist
anznnehmen, daß alsdann auch die Mächte die von
ihnen erlassenen Verbote der Waffenausfuhr nach
China aufheben werden.

A Die National - Sozialen . Ter bevorstehende
Ucbertritt der National - Sozioleii zur freisinnigenVereini¬
gung hat in dieser politisch stillen Zeit mehr Beachtung
gefunden, als die Vereinigung dieser zwcrghaften Partei¬
gebilde an sich verdient. Interessant ist, was die „Kreuz-
zeitung" von dem Führer der National- Sozialen , dem
früheren protestantischen Pfarrer Naumann bemerkt :
„Losgelöst von der konservativenPartei, zog er als Irr¬
ster» über das politische Firmament , nni schließlich am
entgegengesetzten Pole von einem Fixsternchc » verschlungen
zu werden , das selbst zn den nntcrgehcnden Welten ge¬
hört . Im national - sozialen Programme wird das
Christentum in den Mittelpunkt des geistigen und
sittlichen Lebens gestellt , Herr Naumann hat sich sogar
zu recht weitgehenden antisemitischen Grundsätzen bekannt
und für einzelne Gegenden und Berufszweige die soziale
Frage als eine Judcnfrage bezeichnet. Trotzdem ver¬
kauft sich diese Partei auf Abbruch an die spezifisch jü¬
dische freisinnige Vereinigung . Ihre Wandlungsfähigkeit
ist oft verspottet worden. Aber man hätte es noch vor
einem Jahr wahrscheinlicher gehalten , daß sie sich, wie
ihr ehemaliger Führer Göhre (auch ein früherer prote¬
stantischer Pfarrer ) , kurzer Hand der Cozialdeniokratie
ansliefern würde ; das wäre vielleicht weniger interessant
aber konsequenter gewesen .

" Das Beispiel der Herren
Pfarrer Naumann und Göhre bildet jedenfalls eine tref¬
fende Beleuchtung der Abwärtsentwickclung des Prote¬
stantismus .

Breslau , 3 . Aug. Der KönigvonSachsen
übersandte dem hiesigen -Oberpräsidenten 1500 Mark
für die U e b e r s chw e m mte n in Schlesien . —
Kultusminister Dr. Studt traf heute Mittag hier
ein und besuchte das von dem Hochwasser betroffene
archäologische Institut der Universität, sowie andere
von der Flut beschädigten Gebäude der ŝtadt . Hier¬
auf unternahm er eine Fahrt durch den Landkreis
Breslau.

Altcnburg, 3 . Aug . Heute wurde hier das
50jährige Regier ungsjubilärim des
Herzogs E r u st gefeiert. Das Geläute sämtlicher
Kirchenglocken des Landes leitete gestern Nachmittag
die Feier ein . Heute früh fanden allenthalben F e st-
gottesdienste statt. Dem Gottesdienst in der
Schtoßkirchc wohnte der Herzog selbst bei . In den
Schulen wurden Festakte veranstaltet . Nach dem
Gottesdienst nahm der Herzog über das 8 . Thüringi¬
sche JnfanterregimentNr . 153 und die Militär - und
Kriegervereine Parade ab und begab sich sodann zur
Entgegennahme einer Huldigung der Stadt nach dem
Marktplatz. Ter Herzog hat aus Anlaß seines Re-
gierungsjnbitäums einer größeren Anzahl Verur¬
teilter Gnadenbeweise dadurch zu teil werden lassen,
daß er ihnen die Strafen vollständig oder teilweise
erließ oder die Umwandlung der Strafen in niedri¬
gere verfügt hat .

Ausland .
Budapest, 2 . Aug / Oberstadthaupftnann Vela

Rudnay veröffentlicht heute gegenüber verschiedenen
Gerüchten eine Erklärung , in der er als unwahr be¬
zeichnet, daß Graf Ladislaus S z a p a r y gegen
D i e n e s wegen Erpressung Anzeige erstattete.
Ferner fei unwahr , daß Graf Szapary gegenüber
dem Stadthnuptmann den Wunsch ausdrückte , die
Rückkehr Dienes irgendwie zu verhindern oder daß
irgend ein Organ der Overstadthauptmannschaft die
Flucht begünstigte. Der Oberstadthauptmann weilte
ani 29 . Juli nur aus Freundschaft längere Zeit bei
dem völlig ratlosen Szapary und habe , als er von der
Staatsanwaltschaft hierzu ermächtigt gewesen sei, so -

'

fort alles zur V e r h a f t u n g D i e u e s ' veranlaßt .
Paris , 2 . Aug. Vor dem Denkmal Etienne D o -

Ieti veranstalteten die Freidenkervereine
heute Nachmittag eine Kundgebung . Sie der-
sammelten sich vor dem Stadthause und zogen , die
internationale Hymne singend und unter Schmäh-
rufen auf die Geistlichkeit , nach dem Maubertplatze.
Die Polizei hat umfassende Vorkehrungen zur Auf¬
rechterl,altnng der Ordnimg getroffen. Auf de » , gan¬
zen Wege Haben sich zahlreiche Zuschauer augesam¬
melt, doch hat sich kein Zwischenfall ereignet.

• Paris , 2 . August. (Freidcnkerbliiten .) Die
„Aktion "

, in dem das Freidenker- und Logentnm seine
Eier abseht , kündigt mit sichtlicher Befriedigung an , daß
sich in verschiedenen Lyzeen und Kollegien Vereini¬
gungen freidenkerischer Schüler gegründet haben,
und zwar unter der Devise : „Ni Dien , ni maitre " .
(Weder Gott , noch Obrigkeit.) Die ZulassungSbedingiingcn
sind die folgenden:
1 . Keinem Gottesdienste anwohnen , ausgenommen bei

unvermeidlichenAnlässen (Begräbnis -, Hochzeitsfeier rc.)
2. An den antiklerikalen Manifestationen teilnehnien , so

oft es die Ferien gestatten.
Die grünen Jungen waren bereits am Humanitäts¬

werk , wie folgender Rapport vom letzten Himmelfahrts »
tag beweist :

„Sonntag , den 14 . Juni 1903 , Ferientag , sind die
Mitglieder der Vereinigung P . nach dem Dorfe . . . gc-

l gangen , um die religiöse Prozession , welche trotz eines
Präfektverbots stattfinden sollte , zu vereiteln. Die Mit¬
glieder haben sich vor der Kirche zusammengefunden
Waren gegenwärtig die Herren . .

Schon gar nicht übel das. Aber 'S kommt noch besser.
Die emanzipierten Bengel, um zu beweisen , daß sie so
recht frei sind von allen Fesseln der Verdummung , iiiiissen
sich der demütigendsten aller Tyranneien unterwerfen .
Der Schriftführer der Assoziation schickt an den Präsi¬
denten das nachstehende , wirklich rührende Bittgesuch ab :

„Der Sekretär der freidenkerischen Schülcrvcreinigung
des Kollegiums zu X ersucht seinen verehrten Präsidenten
um die Erlaubnis, die Kathedrale in X am 18. Jmü
(Donnerstag ) besuchen zu dürfen. Er wird übrigens im
Knopfloch als Vereinsabzeichen die rote Heckenrose tragen

Der Sekretär R . . .
„Weder Gott, noch Obrigkeit.

"
Auf dem Rande komnit die Bemerkung zurück : „Be¬

willigt . In die Archive zu legen.
"

Ein Gipfel von Blödsinn . Indes, wenn in Frankreich
das Lächerliche noch tötet, so hat diese Art von Verein
bald abgewirtschaftet.

Petersburg , 2 . Aug . Der Kaiser genehmigte
den Vorschlag , eine besondere Kommission einzusetzen,
die den K l e i n k re d i t organisieren soll , um damit
den Bedürfnissen der Landwirtschaft Rechnung zu
lragen . Der Finanzminister wird gleichzeitig ersucht,
zn diesem Zweck für das nächste Jahr einen Kredit in
Höhe von 2 Millionen Rubel zu beantragen . ES sind
für die landwirtschaftliche Bevölkerung kommunale
Spar - und Vorschußkasscn in Aussicht genommen .

Konstantinopcl , 2 . Aug. Meldung des Wiener
Korr .Eureans . Der Großvezier erklärte der
österreichischen und der russischen Botschaft , daß Maß¬
regeln getroffen seien, um die geplanten, auch zur
Kettntnis der Pforte gekommenen , Anschläge in
Salonik zu verhindern.

Madrid, 2 . Aüg . Der König wird, nachdem er
die von ihm noch nicht bereisten Gegenden Spaniens
bereist hat , möglicherweise nach dem A u s l a n d e
reisen , um einigen fremden Souveränen Besuche ab¬
zustatten.

Madrid , 3 . Aug. In Barcelona hat heute
der allgemeine Ausstand begonnen. Es sind um¬
fassende Maßnahmen getroffen worden. In Alcala
(Cadix ) stürmten die Arbeiter das Rathaus sowie
einige Privatgebäude . Zwischen ihnen und der Gen¬
darmerie wtirden Schüsse gewechselt ; nähere Mit¬
teilungen liegen nicht vor . Auch in Murcia , Cadix,
Renda (Malaga ) und Atcoy (Alicante) sind die Ar¬
beiter in den allgemeinen AnSstand eingetreten. —
Neiieren Nachrichten zufolge ist in Barcelona
infolge energischer Maßnahme» Vonseiten der Behör¬
den der allgemeine Ansstand verhindert worden. Bel
den heißblütigen Spaniern sind die ArbeiteranSständc
nachgerade etwas Alltägliches geivorden .

Cowes, 2 . Aug . Der König und die K ö n i g i n
sind nachmittags, von Oneenstomn kommend , hier ein-,
getroffen.

London, 3 . Ang . Der König richtete eine B o t-
s ch a f t an das i r i s ch e V o l k und drückte in dem¬
selben aus, wie tief er -gerührt sei von dem ihm be¬
reiteten Empfang , der alle seine Erwartlingen übcr-
troffen habe . Er wie die Königin hegten die wärm¬
sten Gefühle für dieses so anziehende Land und sein
begabtes Volk . Sie hätten daher beide den Wunsch,
daß glänzendere Tage für Irland kommen möchten .
Ihr heißestes Gebet , daß die Segilungen des Frie¬
dens, der Zufriedenheit und Wohlfahrt Irland in

Kirchliche Nachrichten.
p g H Rom » Im Befinden des spanischen Ka r b i -

Elan Hcrrera , der schon krank in das ^ Kon -
ei »„ , , c / intrat , ist eine erhebliche Verschlimmerung
teil i/ten . Er hat deshalb die letzte Wegzehrung erhal -
äk ‘

t :lm ihm Beistand zu leiste» , wurde sem Generalvikar
Oes-,

Ü"ore Marin in das Konklave eingelassen . Zur
yjg^nung Konklaves waren an der äußeren Tür der

rnci1r lln^ d" Konklavemavschall, begleitet von dein
^ln h apostolischen Protonotar nebst Zeugen , anfgestellt .
*(nb jf

r Innenseite wurde Marin von dem Konklavesekrclär
Zi-remonienmcister empfangen . Nach den neuesten

q a)rtct)teu heißt es, daß der hochbejahrte Kardinal im
eeben liege .

tlt m Frcibura ( Baden ) . Pfarrveriveser Gumbel
^ ^ ald c ii wirb Klosterpfarrer daselbst. Neupriostrr

^ ies von Lauda kommt nach Kappelrodeck ,
9} rstester Franz Griesbaum von Münchweier nach
das,

^ ^ I r t e b , Vikar Orsinger in Niederschopfheim
a u c n e b e r st ei n . Vikar Fuggis von Hanen -

Ktti o "ach Niederschopfheim . Der Aufzug des
êterspfarrers in Bruchsal verzögert sich um zwei

> ' | uivvvtivi | i.*. tu v- * 4 i, v m rvtuyyvum */*•

ben r
lla!) mc seiner Versetzung nach Honau zum Pfarv

-
^
9?escr von Sickingen (Amt Breiten ) ernannt . Neu-

lir
fer Kiedrich Brand von Leutershausen komnit als

nach Weingarten bei Offenburg . Neupriester
[ .wmt Lahner von Oberwittighausen nach Ober -

o0 ,!I d e n , Pfarrv . Cornel Hallbauer in Gomrners -
ke / "ach M c s s e l h a u s e n , Neupriester Josef Bensch -
j 1

111 von Jinpfingen nach Ettenheim , Vikar Un -
bo? Ät in Singen nach Marlen , Vikar Karl Weidinger

"
^Bulach „ach Singen .

IfeS , Rastatt . Nachdem am letzten Montag für die ka-
Zivilgemeinde ein sehr erhebender Trauergottes -

kqjZt ahgehalten wurde , fanden sich am 1 . August die
“ IrfKn Soldaten und Offiziere in der Stadtkirche ein ,

| ™4fall3 dem Seelenamt für den verstorbenen
o XIII '

. anzuwohnen . Vor Beginn desselben
Divisionspfarrer Dr . Holtzmann eine tief durch -

Wj uihaltsreiche Trauerrede auf den Heimgegangenen
/«tier

Vater . Die ganze Trauerfeier schloß sich loürdig
^ an, porausgeaangenen Montag an .

Herrenalb . Am Sonntag , 16. August , nach -

S 1 3 Uhr , nimmt Pfarrer Lipp von Busenbach , der
storation in Herrenalb seit Jahren versieht, die
e Grundsteinlegung am katholischen Kirchenneu-

° nate . Pfarrverweser Keller in Heidelsheim ist unter

i

— Marienthal (Elsaß ) . Die beiden Gnaden¬
bilder der schmerz - und freudenreichen Muttergottes
waren in der Revolution nach Ottersweier in
Baden geflüchtet worden . Im Jahre 1803 konnten sie
wieder in die hiesige Wallfahrtskirche zurückgebracht tver-
den. Zur Feier der Wiederkehr des hundertjährigen Ge¬
denktages wurde am 30. Juli in der Basilika unter unge¬
heurem Andrauge der Marienverehrcr Festgottes¬
dienst abgehalten , dem Beihbischof Zorn von Bulach
Vorstand . Dem Gottesdienste wohnten Bischof Fritzen ,
Missionsbischof Albert , der Wt vom Oelenberg und über
100 Geistliche bei. Die Festpredigt hielt Domherr S t ö f f-
I e r von Straßbnrg . Nach dem Hochamte fand im Orte
feierliche Prozession statt , in der die beiden Gnadenbilder
mitgctragen wurden .

— Dresden. In der Hofkirche wurde am 1 . d . um
II Uhr durch den Administrator des Vikariats , Apost.
Protonotar Maaz , ein feierliches Pontifikalamt pro
eligencko Summo Pontifice gehalten , dem der König und
die königliche Familie anwohnten .

W . Zur Wiederbegründung der Nni-
versität Heidelberg vor 100 Jahren .

Ein Jahrhundert ist verflossen , seit die von Frank -
reich und Rußland verfügten Bestimmungen bezüglich
der neuen Staatenkarte in Deutschland von der
deutschen Reichsdeputation unter der Direktive der ge¬
nannten Mächte in Paragraphen formuliert und vom
deutschen Reichstag und Kaiser anerkannt , in die Tat
umgesetzt wurden . Die Markgrafschaft Baden erhielt
für 8 Quädratmeilen Land mit 25 500 Einwohnern
und 240 000 Gulden Einkünften Verlust auf dem
linken Rheinnfer eine Entschädigung von 59% Qua¬
dratmeilen -mit 237 000 Einwohnern und 1 540 000
Gulden Einkünften und dazu die Kurwürde . Unter
der „Entschädigung" befanden sich 29 Quadratmeilen
mit 79 000 Eiitwohnern und 770 000 Gulden
Einkünften katholische geistliche Gebiete . Das übrige
waren weltliche Herrschaften , die wichtigste darunter
die rechtsrheinische Pfalz mit 17 Quadratmeilen ,
99 000 Einwohnern und 500 000 Gulden Einkünften .
Mit der Pfalz wurden zwei bedeutende Städte badisch,
die Residenz des früheren Pfalzgrafen Mannheim und
die Universitätsstadt -Heidelberg . Das Verhält¬
nis der Bevölkerung des neuen Kurstaates nach der

Konfession war folgendes: % Katholiken, % Luthe-
rische und % Reformierte.

-Karl Friedrich, ein Fürst mit hervorragenden
Herrschergaben , wandte der nenenvorbenen Universi¬
tät seines Landes sofort große Fürsorge zn . Im
letzten der 13 Organisationsedikte, in welchen das
badische Land die neue Ordnung erhielt, gab er am
13 , Mai 1803 die für die wissenschaftlichen Lehran¬
stalten , besoitders für die Hochschule in Heidelberg
geltenden Bestimmungen. Diese hatte von alter Zeit
her einen großen Teil ihrer Einkünfte aus der links¬
rheinischen Pfalz bezogen , diese waren nun alle vor-
loren . Karl Friedrich widmete ihr daher eine neue
Dotation mit 40 000 Gulden jährlich, darunter 300
Malter Korn rntd 460 Matter Spelz in der Kammer-
taxe aus der Generatkasse .

Der vierte Teil dieser Dotation sollte ans kirch¬
lichen Stiftungen aufgebracht werden , und zwar
nach dem Verhältnis der Bevölkerung 4000 von den
Katholiken , 4000 von den Lutherischen und 2000 von
den Reforiii'-erten. Begründet wurde dieser kirchliche
Beizug mit dem Hinweis, daß diese Hochschule atich die
Bildungsstätte für die Geistlichen sei . Die drei kirch-
lichen -Staatsbehörden , für die Katholiken die Kirchen -
koniniission in Bruchsal , mußten diese Summe auf die
geeigneten Jo „de repartieren .

Diese 40 000 -Gulden sollten in folgender Weise
verwendet werden :

1500 ft . für die Bibliothek,
1000 fl . für die Anatomie,
1000 ft . für Unterhaltung des Marstalls ,
1500 fl . für Bauuntcrhaltung,
2800 fl. als Reserve für außerordentliche Aus¬

gaben ,
32 000 fl . für die Gehälter der Professoren und

Beamte .
Bezüglich der inneren Organisation wurde folgen-

des bestimmt:
Die kirchliche Sektion sollte den drei christ¬

lichen Konfessionen gerecht werden, alle Fächer wer-
den doppelt besetzt , je mit einem Katholiken und Pro -
testanten, nur für Dogmatik mit Dogmengeschichre
und Polemik ist auch für die Reforinierten ein eigener

Lehrstuhl errichtet . Als Lehrfächer sind ferner be¬
stimmt : Moral, Pastorat, Homiletik und Ztatechetik ,
letztere theoretisch und praktisch , Kirchenrecht , Kirchen -
geschichtc und Exegese des alten und neuen Testa¬
mentes. Dazu kamen sechs weitere Lehrstühle, drei
für Katholiken und drei für Protestanten , für die
Sprachen, da ans den Gymnasien mir die „ Grund¬
legung" deS Griechischen und ans den Lyceen jene des
Hebräischen gelehrt wurden. Die Professoren muß¬
ten ferner bereit sein, alles, was sonst noch den 0)lan -
ben , die Sittentehre , die Llirchengebräuche , Kirchen-
versassuiigcn und Kirchenrechte der drei Konfessionen
angeht, „ im Falle vorhandener Liebhaber" zn lehren.

In der staatsrechtlichen Sektion soll von
fünf ordentlichen Professoren gelehrt werden : RechtS-
geschichte , römisches und deutsches Recht, Reichsge -
schichte, Staatsrecht, Lehenrecht , peinliches Recht und
Staats - und Rechtspraris .

Die ärztliche Sektion soll sechs ordentliche
Professoren haben und alles lehren , was ans Erkenitt-
nis des gesnndeil und kranken Zustandes des mensch¬
lichen und tierischen Körpers , auf seine Behandlung in
gesunden und kranken Tagen , die Kenntnis , Bereitung
und Anwendung der Heitnnttel und endlich auf Be¬
seitigung der Hindernisse der Gesundheit Bezug hat .

Die st a a t s w i r t s ch a f t l i ch e Sektion soll aus
drei bis vier ordentlichen Professoren bestehen , die
sich in den Vortrag verteilen, der Forst- , Stadt - und
Landwirtschaft, Bergwerks- und Feldmessnngstunde,
Land- und Wasserbanknnst , Kunst- und Gewerbe -
knnde, Scheidekniist und Polizeiwissenschaft , in allem,
was die Kenntnisse , die Erhaltung und Vermehritng,
auch richtige Anwendung der Staatskräfte betrifft .

Die a l l g e in e i n e Sektion umfaßt alle Gegen¬
stände der geistigen und sinnlichen Erkenntnis . Sechs
bis sieben ordentliche Professoren sollen vortragen :
Die s ch ö n e n Wissenschaften , nämlich Logik , Meta¬
physik, Natnrrecht, Moral, praktische Philosophie;
a n s ch a u e n d e W e l t w e i s h e i t (reine und an¬
gewandte Mathematik und Naturlehre ) ; die wichtig¬
sten E r f a h r u n g s g e g c n st ä n d e wie Stitistir,
Staatengeschichte , Kultur - und Handelsgeschichte ,
Naturgeschichte , Geschichten der Weltweisheft, Erd-



reichstem Maße zu teil werden mögen . Zum Andenken
nn den Besuch des Königs in Irland hat Jveagh
30 000 Pfund Sterling für Verteilung an die prote -
stantischen und katholischen Hospitäler in Dublin ge¬
stiftet . Das Naftonalhospital für Lungenkranke in
Newcastle soll ebenfalls einen Teil von der Stiftung
erhalten .

Zur Papstwahl .
Das Konklave .

Alls Rom wird der „Köln . Volkszeitung " unterm
1 . August geschrieben : Der Vatikan gleicht seit heute
früh in etwa einer belagerten Festung . Das Militär
in den Kolonnaden ist bedelitend verstärkt worden .
700 Soldaten haben in denselben Aufstellung ge-
noiumeti ; Karabinieri und Geheimpolizisten sind in
großer Anzahl auf denr Petersplatze verteilt ;. Kara¬
binieri zu Pferd versehen den Dienst hinter den vati¬
kanischen Gärten . Die italienische Regierung wahrt
mit allen Mitteln den Schein ihres Protektorats über
das Konklave .

Im Vatikan ist seit heute alles still ; er ist wie aus -
gestorben . Durch den Portone di Bronzo treten wir
ein und wenden uns gleich , wie täglich , rechts dem
Damasushof zu . Die Zimmer des Majordomus be¬
wohnt der Marschall des Konklave , der am .Eingang
ill den Damasushof eine eigene Drehscheibe hat , um
soweit notwendig mit den Insassen des Konklaves
zu verkehren . An derselben finden wir als Wächter
einige Kammerkleriker ; rinmittelbar neben derselben
ist die Drehscheibe , welche dem Gouverneur des Kon¬
klaves , Majordonius Cagiano de Azevedo , dient und
von einigen apostolischen Protonotaren bewacht wird .
Die Drehscheiben sind 2 bis 3 Meter hohe ovale Holz -
kastcn , innen mit Eisenblech ausgeschlagen ) an einer
Seite sind sie offen , so daß in diese Oeffnung Dinge ,
die für » Konklave nötig sind , außen eingelegt und '

nach halber Uindrehung innen aus derselben heraus -
geuommen werden können . Alles , was auf diese Weise
ins Konklave eingeführt werden soll , wird von der
Wache der Drehscheibe untersucht .

In den Damasushof können wir heute nicht ge¬
langen , da alle Zugänge , wie ich schon oerichtet habe ,
zugcmauert sind . Wir wenden uns also links und
gehen hinter der Mauer , die zum Abschluß des Da -
masushofes aufgeführt ist , bis zur Treppe der
Florerie oder des Museums und steigen dieselbe
hinaus bis zur Drehscheibe des Sekretärs des Kar¬
dinalkollegiums , des Msgr . Merry del Vgl , die sich
im ersten Stock , direkt bei der Computisteria , in der
Nähe des Appartamento Borgia , befindet , das von
ihn , bewohnt wird . Dieselbe wird von den Thron -
assistenten und den Uditoren der Rota bewacht . Ein
weiteres Emporsteigen ist unmöglich , da der Aufgang
vermauert ist . Links von der Treppe der Florerie
ist ein Nachtlokal für die Palatingarde eingerichtet .
Am Fuße der Marschalltreppe , die zur Scala Regia
führt , ist eine Abteilung Schweizergarde aufgepflanzt ,
die während der Nacht auf den Stufen der söge -
nannten Scala bei Morti Quartier bezieht .

Und nun machen wir auch noch der vierten Dreh -
Aeibe einen Besuch . Sie ist nur wenige Schritte vom
Damasushof entfernt ; um an sie zu gelangen , wen¬
den wir uns durch den Marschallhof , an dem der
Aufgang in die Scala Regia liegt , in den Eortile del
Papagallo . Die Durchfahrt von hier zum DamasuS -
Hof bildet ein großes Tor , das gestern Abend doppelt
verschlossen wurde . In diesem Tor ist die größte Dreh¬
scheibe angebracht , da durch dieselbe alle Eßwaren nsw .
zugeführt werde » . Die Lieferanten erreichen das Tor
durch die Via delle Jondamenta hinter der Apsis der
Peterskirche .

Doch nun zurück zum Petcrsplatz ! Dort hat sich
unterdessen eiue große Menschenmenge angesammelt ,
welche die Sfumata sehen will . In den Kolonnaden
auf der linken Seite des riesigen Platzes , auf diesen :
selber , sowie auf der Piazza Rusticucci hatten sich
Tausende von Menschen angesammelt und schauten
hinauf » ach dem Ofenrohr , das hinter der Giebel¬
wand der Sixtina neben dem Blitzableiter in die Höhe
ragt . Immer größer wurde die Menge , deren Geduld
heute nicht auf eine sehr lange Probe gestellt wurde :
genau um 11 *4 Uhr stieg der Rauch auf , zuerst , ganz
weih , so daß einige heißblütige Italiener schon riefen :
die Wahl ist beendet ; wir haben einen Papst , aber
dann immer dlinkler und dunkler : das Zeichen , daß
das erste Skrutinium ergebnislos war . Eine ganze
Viertelstunde lang stieg der Rauch auf . Dann ver¬
loren sich die Menschen wieder ; aber als ich eine

Sturrde später nychmals über den Petersplatz iVm ,
standen wieder Hunderte von Menschen zusammen
und schauten gespannt nach der Sixtina : sie waren zu
spät gekommen !

Ganz in meiner Nähe hatte vorher der bekannte
findige Schriftsteller Bonnefon gestanden . Es ist den
Lesern bekannt, . was er alles zusammen¬
dichtete . Ein böser Mensch in meiner Nähe
meinte , Herr Bonnefon sehe den Rauch so kritisch an ,
er wolle wahrscheinlich herausfinden , wie viele Stim¬
men die einzelnen Kardinäle erhalten hqtten .

Heute Nachmittag von 5 Uhr ab bot der Peters¬
platz ein noch viel interessanteres Bild als heute Vor¬
mittag . Von den eisernen Gittern vor der Heters -
kirche bis herab zum Obelisk wogte die Menge hin
und her . Links vor dein Glockenturme hatte eine
stattliche Reihe von Wagen der römischen Aristokratie ,
der beim hl . Stuhle beglaubtigten Gesandten u . s . w .
Aufstellung genommen . Kurz nach 6 Uhr wurde der
Rauch sichtbar , der durch das glänzende Sonnenlicht
durchleuchtet , ganz hell war , so daß vielfach die An¬
sicht ausgesprochen wurde , die Wahl habe bereits jetzt
zu einem Ziele geführt . Wer bald zeigte sich , daß die
Ungeduld mancher , einen neuen Papst zu haben ,
immer noch nicht gestillt war .

Rom , 2 . Aug . Eine Rauchsäule zeigte um
11 Uhr 20 Min . an , dah die Abstimmung in der
heutigen Morgcnsitzung wiederum r e s n l t a t l o s
verlaufen ist . Eine enorme Menschenmenge füllte
den Petersplatz , da heute das Fest des hl . Franziskus
von Assissi Tausende nach der Peterskirche gelockt hat .

Rom , 3 . Aug . , 6 . 60 Uhr nachm . Das heute Nach¬
mittag abgehaltene sechste Skrutinium war
wiederum ergebnislos , wie die Sfumata um
6 Uhr 25 Min . anzeigte .

Kardinal Serafino C r e t o n i ist im Konklave
erkrankt .

Baden .
Karlsruhe , 4. August.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Offi¬
zieren und Unteroffizieren des Königlich Bayerischen
8 . Infanterie -Regiments Grotzherzog Friedrich von Baden
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen , und zwar : dem
Obersten und Regimentskommandeur Friedrich Baunach
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub , dem
Oberstleutnant beim Stabe Friedrich B l a u I das Ritter¬
kreuz erster Klasse mit Eichenlaub , dem Hauptmann und
Kompagniechef Wilhelm von Loewenich das Ritter¬
kreuz zweiter Klaff « mit Eichenlaub , dem Oberleutnant
Friedrich Walther , sowie dem Oberleutnant und Re¬
gimentsadjutanten Otto Koch das Ritterkreuz ziueiter
Klaffe Höchstthres Ordens vom Zährmger Löwen , ferner
den Feldwebeln Martin Michel , Karl Korst und Wil¬
helm Helligrath , sowie dem Bizefeldwebol Josef
Schuck die silberne Verdienstmedaille .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
gnädigst geruht , den Rektor der erweiterten Volksschule in
Konstanz , Karl August Kästner , den Revisor beim Mini¬
sterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Georg
Friedrich Muser , die Sekretäre Adolf S i ck i n g e r beim
Katholischen Oberstifiungsrat und Gustav Schneider
beim Landgericht Heidelberg , den Revisor beim Katholischen
Oberstiftungsrat , Ottmar Eitel , den Registrator beim
Landgericht Heidelberg , Nikolaus I ö st, den Reallehrer
an der kaufmännischen Fortbildungsschule zu Karlsruhe ,
Johann Adam Vogt , sowie den Kanzleisekretär beim
Landgericht Konstanz , Lorenz Bierneifel , landesherr¬
lich anzustellen .

Zur Landtagswahl .
Die konservative Partei hat als Kandidaten

für die bevorstehenden Landtagswahlen im Wahlbezirke
Karlsruhe - Land Dekan Mayer von St . Georgen
(Schmarzwald ) ausgestellt .

Für den Bezirk KarlSruhe - Land wurde von Seiten
der Sozialdemokraten Apotheker Theodor Lutz
aus Baden wieder als Landtagskandidat proklamiert .

Die deutsche Volkspartei stellte als Kandidaten für die
kommenden Landtagswahlen im Wahlbezirke Durlach ,
der bisher sozialdemokratisch vertreten war , Oberingenieur
a . D . Delisle auf .

Schwindeluachrichten .
Manche Blätter wollten es uns übel vermerken , daß

wir gegenüber den Meldungen französischer und deutscher
Klatschblätter auS Rom sehr mißtrauisch waren und
manches von vornherein einfach als Schwindel bezeich-
ncten . Wie berechtigt wir zu diesem Mißtrauen waren ,
zeigen unter andern , folgende Einzelheiten . Die „Tribuna "

,
eines der angesehensten liberalen Blätter Italiens ,
brachte das Bild , wie Kardinal Oreglia mit dem sog.
„silbernen Hammer " das Haupt des toten Papstes

Leo XIII . berührt . Die Zeitungen brachten genaue Be¬
richte über diese Zeremonie . Und — in Wirklichkeit
existiert dieser silberne Hammer gar nicht . Wurde
der Hammer vielleicht früher zur Feststellung des Todes
des Papstes gebraucht , so liegt das sicher Jahrhunderte
lang zurück, seit langer Zeit weiß man von dem silbernen
Hammer nichts und hat auch nicht nach dem Tode Leos
davon Gebrauch gemacht . Die amtliche Feststellung des
Todes erfolgte am Dienstag , 21 . Juli , durch Kardinal
Oreglia , worüber durch einen päpstlichen Notar ein Akt
ausgenommen wurde .

Also trotzdem der silberne Hammer gar nicht existiert,
wußten die Blätter nicht bloß den Bericht , sondern sogar
noch ein Bild über die nie stattgehabte Zeremonie zu
bringen .

Die Phantasie über den silbernen Hammer ließ dem
Hirn eines Publizisten auch folgende Anekdote entspringen ,
die wir in einem Berliner oder Frankfurter Blatt lasen .
Papst Leo XIII . sei mit Oreglia , dem einzigen noch
lebenden von Pius IX . ernannten Kardinal , immer auf
gespanntem Fuß gestanden . Da er wußte , daß Oreglia
einst die Konstatierung seiner Todes vornehmen werde ,
habe er mit Bezug auf Oreglia und den silbernen
Hammer einst gesagt : Oreglia werde sich sehr hüten , die
drei Schläge nüt dem silbernen Hammer auf fein totes
Haupt zu stark zu führen — aus Furcht , er (Leo) könne
wieder aufwachen . Auch diese Anekdote ist atso reine
Erfindung , da Papst Leo dies nicht sagen konnte , weil
er wußte , daß cS eine Zeremonie mit dem silbernen
Hammer gar nicht gebe.

Ein weiterer offenbarer Schwindel sind die Nachrichten
über die bisherigen Abstimmungen im Konklave , die be¬
sagen , es handle sich jetzt um die Wahl di Pietros , nach¬
dem Vannutelli und Rampolla nach den ersten Wahl¬
gängen fallen gelassen worden seien. ES ist rein un¬
möglich , daß irgend jemand außerhalb deS Konklaves
irgend welche genauere Kenntnis habe von dem , was im
Konklave vorgcht . Die Meldungen darüber sind völlig
aus der Luft gegriffen und wollen bloß das Sensations¬
bedürfnis der Menge befriedigen .

Daraus kann man sich einen Begriff machen von der
Entstehung so vieler Dinge , welche die Geschichte oft
tauge mitschleppt . Wenn heute in unserm aufgeklärten
Zeitalter bei Helle »! Tageslicht so offenkundiger Schwindel
verbreitet wird , um wie viel mehr hatten derartige
Schwindelchronisten in vergangenen Zetten freie Hand ,
die Geschichte ihrer Zeit nüt Anekdötchen auszustaffieren
und zu verdunkeln !

A Philippsburg, 1 . Aug. Von hier wird uns
geschrieben : Mit Freude und Genugtuung haben wir
in Nr . 177 der „Bad . Presse " die Nachricht von Rei¬
lingen betreffs der Bürgermeisterwahl gelesen . Für
die Zurücknahme der Einsprache gegen die dortige Bürger¬
meisterwahl war wohl nicht nur allein die Rücksicht auf
die Herstellung der Ruhe und Eintracht in der Ge¬
meinde , sondern auch sicher hauptsächlich der edle und
versöhnliche Charakterzug des seitherigen Bürgermeisters
maßgebend , der , wohl einsehend , daß derartige Ein¬
sprachen nur die Gemüter erregen und unnötige Reibereien
in einer Gemeinde verursachen können , auf die Ehre eines
Bürgermeisterpostens lieber verzichtete und so das An¬
sehen der ganzen Bürgerschaft nur doppelt erworben hat .
Anders ist es bei uns in Philippsburg . Mit gleichem
StinmienverhältniS wie in Reilingen wurde hier gewähll .
Auch hier wurde Einsprache eingelegt und der seitherige
Bürgermeister residiert ruhig oder unmhig weiter . Auf¬
regung und Zwietracht herrscht in der Gemeinde , zudem
da die Einsprache außergewöhnlich lang (nämlich ca.
6 Wochen ) nicht erledigt wurde . DaS frühere Vertrauen
gegenüber dem seitherigen Bürgermeister hat infolge
beffen nicht gewonnen . Seine Handlungen , an deren
Rechtsgilti . ckeit die Bürgerschaft Zweifel hegt , da ja
längst seine Wahlzeit verflossen und bezüglich
eines Bürgermeister -Stellvertreters nichts bekannt ist,
ind nicht geeignet , sein Ansehen zu heben . Jetzt , nachdem

bereits vier Monate fett der Wahl verflossen sind, soll
noch die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofs ange¬
rufen sein in dieser für alle Einwohner aufregenden
Sache . Hoffentlich wird dort die Entscheidung bald
fallen und die Einlassungsfrist von einem Monat aus
die kürzeste Zeit verringert werden und so dem Treiben
einiger Weniger ein Werkzeug aus der Hand gerissen
werden , das die Zwietracht förderte . Dann kann auch
bei uns wieder Friede und Eintracht einkchren . Rur zu
lange schon zieht sich die unerquickliche Sache hin und
die Behörden scheinen uns dabei nicht ohne Schuld
zu sein.

▲ Konstanz » 2 . Aug . Die Früchte der jnnglibe -
ralen Bcreinsagttation werden immer reifer . Das zeigt
ich hauptsächlich an den beiden Vorständen des

hiesigen jungiiberalen Vereins . Erst unlängst hat der

und Länderkunde . Ein achter Professor hat seinen
Sitz in Mannheim und beobachtet die Gesttrne rc.

Eine sechste Sektion ist die bildendeund lehrt
echten , Reiten , Tanzen , Zeichnen , Französisch und
nglisch nnd Italienisch .
An Beamten sollte die Universität haben : Einen

Syndikus ( im Nebenamt ) , drei Bibliothekare aus der
Zahl der Professoren , einen Prosektor , einen Kunst -
aärtner , einen Pedell , einen Reitknecht und einen
Hausknecht .

Ter Senat besteht aus den sechs ältesten Theo¬
logen (3 Katholiken ) , den vier ältesten Medizinern
und ebenso Juristen , aus zwei Kameralisten und vier
von der allgemeinen Sektion . Rektor ist der Kur¬
fürst selber , an seiner Stelle hat der Prorektor die
Leitung der Hochschule . Er wird am Schlüsse jeden
Semesters bestellt und ist in Heidelberg der erste von
allen Beamten .

Die Universität hatte ihr akademisches Gericht , nebst
Ephorat und behielt die herkömmlichen Freiheiten ;
sie war in vier Fakultäten gegliedert , die theologische ,
medizinische , juristische und philosophische . Letztere
bestand aus der allgemeinen und staatswissenschaft -
lichen Sektion .

Dogmatik , Exegese , römisches und kanonisches
Recht , Pathologie und Physiologie werden lateinisch
doziert, ^ deutsches Recht , Geschichte , Erdbeschreibung
und schöne Wissenschaften deutsch , die übrigen Fächer
können lateinisch oder deutsch vorgetragen werden .

Jeder Professor muß wöchentlich drei Stunden un -
entgeltlich (publice ) lesen und wenigstens 12 Sinn -
den „ mit einem mäßigen Honorar dankbar zu er -
kennende " Kollegien . Die Kollegiengelder betragen
bei der kirchlichen und allgemeinen Sektion 3 bis
5 Gülden , bei den übrigen Sektionen 3 bis 6 Reichs¬
taler .

Hie Ferien an Ostern dauern drei Wochen ,
eWstz jene iry Spätjahr,

Die Studienzeit beträgt für Theologen ,
Juristen und Mediziner drei , in der staatswissenschast -
lichen Sektion 2 % Jahre . Denen , welche ein Lyceum
absolviert haben und sich durch Fleiß und Talent aus¬
zeichnen , kann ein halbes Jahr geschenkt werden .

Von Ostern 1804 an sollen alle Inländer die
Heidelberger Hochschule besuchen , erst nachher können
nach Belieben noch andere Universitäten bezogen
werden .

Die Universität Heidelberg steht unmittelbar unter
dem Geheimen Ratskollegium , der höchsten Behörde
des Landes , in welchem zwei Referenten , ein katho¬
lischer und ein protestantischer , als Kuratoren bestellt
werden .

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft .
— Von Hochschule» . Der württembergische Finanz -

niinister von Zeyer ist aus Anlaß der Erledigung der
Steuerreform von der staatSwiffenschaftlichen Fakultät
der Universität Tübingen zum Ehrendoktor er¬
nannt worden . — Medizinalrat Professor Dr . Ungar
wird im nächsten Wintersemester an der Bonner Uni¬
versität ein gerichtsärztliches Praktikum einfiihren . Was
den Bau eines diesen Zwecken dienenden JnstituS anbe¬
langt , so schweben noch Verhandlungen zwischen den zu¬
ständigen Behörden . — Die an der Technischen Hochschule
in Stuttgart neu errichtete ordentliche Professur für
Wasserbau wurde dem a . o . Professor Dr . L u e g e r daselbst ,
die für Maschincningenieurwesen dem a . o . Prof . B e r g da¬
selbst übertragen . — Behufs Habilitation als Privatdozenten
in der philosophischen Fakultät der Universität in Göt¬
ti n g e n haben Probevorlesungen gehalten Dr . M . F r i t ir¬
rt cb s e n über „ Der Ural als Typus eines Rumpf -
gebirgeS " und Dr . W . Biltz über „ Geschichte und
Systematik der komplexen Verbindungen .

" — Der Senior
der medizinischen Fakultät an der Universität Wien ,
Professor der Pharmakologie und Pharmakognosie , Hof¬
rat und Obersanitätsrat Dr . A . E . Ritter Vogl von
Fernheim feierte seinen 70 . Geburtstag . — Die aka¬

demischen Maler Heinrich Lefler und Rudolf Bacher
wurden zu o . Professoren an der Akademie der bildenden
Künste in Wien ernannt . — An der städtischfn Handels -
Hochschule in Köln haben sich den Prüfungen des
Sommersemesters 15 Studierende unterzogen . 11 er¬
hielten kaufmännische Diplome und 1 das Befähigungs -
zeugnis zum Handelslehrer . Von den Geprüften stammen
10 aus Deutschland , 1 auS Holland , 1 aus Serbien .

— Ballonfahrt . Am 2 . d . M . fand in Göttingen die
zweite wissenschaftliche Ballonfahrt zum Zweckeluftelek¬
trischer Beobachtungen statt . Außer dem Direktor des
geophysikalischen Institut , Professor Dr . Wiechert
und dessen Assistenten Dr . Linke , dem als geprüften
Luftschiffer die aäronautische Führung oblag , nahm auch
Professor Dr . Nernst an der Fahrt teil . Der Aufstieg
erfolgte mit dem Ballon „Sigsfetd " des Berliner Ver¬
eins für Luftschiffahrt . Die Landung ging in der Nähe
von Halberstadt glücklich von statten .

— Ehrenpreis . Der alle drei Jahre zur Verteilung
gelangende Ehrenpreis der P . W . M ü l l e r - S t i f t u n g
in Frankfurt , der aus einer goldenen Medaille und
einem Geldbetrag von 9000 M . besteht , wurde in diesem
Jahr dem Professor v . Albert Hauck in Leipzig und
Dr . Heinrich Fried jung in Wien für ihre Leistungen
auf dem Gebiet der historisch -philologischen Wissenschaften
zugesprochen . Der gleichen Auszeichnung sind 1885 der
Maler Professor Adolf Menzel , 1888 die Dichter Paul
Hcyse, Ludwig Anzengruber , Rudolf Baumbach und
Konrad Ferd . Meyer , 1995 der Mathematiker Professor
Dr . Karl Weyerstraß und 1899 der Bildhauer Professor
Reinhold Begas teilhaftig geworden .

— Todesfälle . In St . Maure bei Paris starb am
2 . d . M . der Professor der Tierarzneischule Nocard ,
einer der hervorragendsten Bakteriologen Frankreichs , im
Alter von 53 Jahre » . — Der Wiener Tourist Franz
Schmidt stürzte beim Edelweißpflücken von der Königs -
schußwand auf der Rax ab . Die Leiche wurde auf -
gesunden .

erste Vorstand , Herr Stiftungsverwalter Loyr ,
lischen Geistlichen in ehrenrührigster Weise angcgrm >
indem er , wie Ohrenzeugen bestätigten , m öji enui iJ
Versammlung sehr bedenkliche Andeutungen über
Verkehr der Geistlichen und der Frauen unter
Augen nnd im Beichtstühle machte . Er

^.̂
t ^ war ,

^

ierichtigungsprozesses zwischen
st . Nachr .

"
, in dem es sich ledigu

» läßlich eines B
Zeitung " und „ Kons, , -nuujv . , .. . i- , - -
um die Frage haüdelte , ob die Behauptung , dre
stanzer Zeitung " stehe (wie die übrige liberale ju in

mehr ) im Dienste der Loge und deö Eoangnlw
Bundes , eine Behauptung thatsächlicher Art , "
ob es nur ein Urteil Uber die Tendenz des Blatte » u
den hiesigen Geistlichen vor : diese hätten nur
materiellen Vorteils willen in ihrer EtgewG >
als Aktionäre der „Konst . Nachr .

" der " berau "

„ Konst . Ztg .
" die Gottesdienstordnung

zogen und die Katholiken systematisch 0^ "

„
ftonfj

. Ztg .
" verhetzt tn betDiese iss öffentlichem Gerichtssaal ,

Eigenschaft als Amtsanwatt vorgetragene « er "

glimpfung unserer Pfarrgeistlichkeit hat begreiM ^
weise große Erregung bei allen Katholiken
Stadt hervorgerufen und man ist allgemein darüber
freut , daß die drei Pfarrämter in öffentlicher Erklär "

^
in der Presse gegen den durch einen jungen Beam
in amtlicher Eigenschaft erhobenen Vorwurf v
förmlichen Gesinnungslumperei mit Entschieden ^ .
protestiert haben . AuS diesem Proteste ergibt !
sogar , daß die Behauptung , die drei beteiligten ® « ßl,2L
seien Aktionäre der „Konst . Nachr .

"
, auf freier ^

f i n d u n g . Aber vollends ganz am Platze finden es die v
sigen Katholiken , daß die drei Pfarrämter gegen den S “ . ,
AmtSanwalt sofort Beschwerde bei Gr . Justiz '" '
sterium geführt haben . So gehört es solchen Schütt
Böhtling überall gemacht , wenn sie die Ehre »

serer Geistlichkeit angreifen . Wir haben uns bl » ^
entschieden z » viel gefallen lassen !

4 . Vertretertag der Windthorstbund
Deutschlands .

■fc Stuttgart , 3 . August .
^

Der Vertretertag beschäftigte sich am Montag ""

allgemeineren Fragen .
Abg . Redakteur Erzberger (Stuttgart ) >4

ferierte über das Thema „W i n d t h o r stb u " .
und Volksverein "

. Der Voltsverein sei
soziale Fortbildungsschule des katholischen DeuN
land , der Windthorstbund die politische Fortbildung »
schule der jungen deutschen katholischen MännernM
und zwischen beiden Organisationen gebe es viele
rührungspunkte und ein einträchtiges ZusainE
arbeiten liege im beiderseitigen Interesse . Daß .

51
Mitglieder des Bundes dem Volksverein angehE
müßten , sei selbstverständlich , sie müßten auch an
junge Männerwelt herantreten , um sie für den Vou ^
verein zu gewinnen und überhaupt möglichst als « tt
trauensmänner des Volksvereins wirken . Schließt ^
sollten die Mitglieder der Windthorstbunde als Rc "
ner des Volksvereins tätig sein . Insbesondere nff!
dem Lande sei das Einreiher , von politischer Trägm .

"
nur zu vermeiden , wenn die Geistlichkeit , die meist
ganze Rednerar 'beit tragen müsse , Unterstützung d»r">
junge Kräfte erhalte . Der Referent betonte weiter ,
wie wertvoll für die Windthorstbunde der Anschluß
an den Volksverein sei . Einmal gewinnen die Bunde
dadurch große moralische Unterstützung und Einfluß
auf das gesamte politisch organisierte katholisch
Deutschland , dann wirke der Volksverein als VM '

schule für den Windthorstbund und schließlich biete der
Volksverein auch materielle Vorteile . Unter großem
Beifall der Versammlung teilt Abg . Erzberger MP
daß die Zentrale in M . - Gladbach fortan ihre sänu '

lichen Flugblätter unentgeltlich an die WindthorM
bunde abge

'ben wolle . Eindringlich mahnt der
ferent , die öffentlichen Bibliotheken eifrig zu benutze "
und durch Aussprache von Wünschen dafür zu sorge "«
daß die katholische Literatur in den staatlichen
Bibliotheken besser vertreten sei . Zur Förderung dm
gemeinsamen Arbeit von Völksverein und Windthorch
bunden empfiehlt der Redner öftere gemeinsame
ungen in den einzelnen Orten (Beifall ) .

Der Vertretertag stimmt nach längerer Diskusst " "
einmütig folgender Resolution zu : „ Der 4 . Vertrete ^
tag der Windthorstbunde fordert die Mitglieder un "
einzelne Bunde ans , nicht nur selbst vollzählig dc>"
Volksverein für das katholische Deutschland beiz" '
treten , sondern sich auch selbst als Redner , Vek'
trauensmänner it . s . w . nach Kräften und tunlichst l"
den Dienst desselben zu stellen . Zur Ausführung
dieses Beschlusses wird sich der Vorort mit der Ze " '
trale des Volksvereins in Verbindung setzen .

"
Das zweite Referat hielt das Dkitglied der Vet «

bandsleitung Kaplan S ch mücke r (Essen ) iioer
„W i n d t h o r st

'
b u n d und gebildete M ä

n e r w e l t "
. Bei der Wichtigkeit des politische "

Mitbestimmungsrechtes de » Volkes ist die politische
Schulung notwendig . Das Zentrum hat
Kadettenschule für Rekruten , Unteroffiziere und Ossi '

ziere im Windthorstbund . Wünschenswert wäre ow
obligatorische Einführung des Bundes in allen Wuhs '

kreisen . Hier muß dann das politische Reifezeugiu »
erworben werden . Das Lehrerkollegiun , soll sich
mnmensetzen aus älteren , erfahrenen und dazu
sthigten Parteigenossen . In de » Vorständen

Bunde sind daher akademisch gebildete Katholiken uw
wenigsten zu entbehren . Der gebildete Katholik
einen Einfluß , seine Talente und Kenntnisse

Kirche nnd Staat nutzbar machen , und wie kann c
das besser tun als durch eine Lehrtätigkeit im Wun
Horstbund . Das Gros der Schüler gehört den M »
leren und unteren Schichten unseres Volkes an . ^
können sich zum große » Teile nicht selbst ausblUe
und die Edelsten und besten des katholischen « otl

müssen es sich zur Ehrenpflicht machen , ihre Ausv "

ung zu übernehmen . Ziehen sich die älteren , gebiloer
Katholiken zurück , dann kann es leicht Vorkommen /
daß in den Bunden politische Sprudelköpse
Kannengießer , die für die Partei eine Gefahr bitoeni
hochkommen . Wie die Statistik ergibt , ist der Pr "

zentsatz der Akademiker unter den aktiven Mitglieder '

der Windthorstbunde noch gering — im Gegensatz iji
den nationalliberalen Jugendvereinen . — Ein 0"
Teil der katholischen Rettungsarbeit fällt dem
Horstbunden zu und es ist bedauerlich , ,daß v,e ?

Katholiken unserer Arbeit als müßige Zuschauer ^
un

lieblose Kritiker gegenüberstehen . Das muß aushoreK
Selbstverständlich brauchen die Vorsitzenden der Bun ,



unbedingt Akademiker zu sein, auch ein schlichter
3 !1 uns dem Volke kann sich zum Führer aus-

,. j en. ; nur muß er selbstlos, populär , mutig, aus-
iiml r

und klug sein . Die Zukunft der Wtndthorst-
^ruht darin, daß er viele wackere Führer

Lj»
6*- . Das Material dazu ist auf dem Lande selten

fanden ;, deshalb werden die Windthorstbunde
l>riche,nlich nie auf das Land hinausgehen können.

'Oh
önvor, in den Dörfern , die in der Nähe

Lobten liegen , eigene Ortsgruppen zu errichten;
dadurch begünstigt man meist nur die Politische

s -^ gnßerei . Wenn sich die Gebildeten in den
weiterhin vom Bunde fernhalten , dann

jj>p, . e§ uuf die Dauer dazu kommen, daß die Katho-
itih -m bine Zentrumspartei altbewährter Männer
üih nv der jugendlichen Sprudelköpfe auseinander -
-Jj . DieGefahristinmanchenStädtenbereits befürch -

. ^ »e wird um so größer, je mehr sich die Gebildeten
di

" uns zurückziehen . Es ist sehr zu beklagen, daß
Akademiker nach dem Verlassen der Universität

yimter in der schrecklichsten Bedeutung des Wortes
fiit-du ' den Idealen ist es aus . Manche andere
Wit * tür ihre Beförderung — gewiß mit Un-

; denn gegenwärtig wird es einem katholischen
en nicht mehr so viel schaden, wenn er energisch
>e christliche Volkspartei , wie das Zentrum sie
lt , eintritt . Schließlich sagt auch mancher, er

genug zu tun , wenn er sich der charitativen
®orV

* ^ dme . Die Blumen der Eharitas blühen im
" der Kirche , aber was nützt dies , wenn keine

lr,nü ^ die den Garten schützt . Ties tut die Zcn-
HH? ^partei und deshalb darf der Katholik ihr seine
outt

’l*^ verweigern . Wir müssen unsere Veteranen
bin «

ert!,' ouch ihre Söhne ins öffentliche Leben
' °»s.; ufHhre „, wir müssen die Studenten für uns
Ii ^,

'"uen und müssen insbesondere die jungen Geist-
»„ön und die unabhängigen Juristen (Rechtsanwälte

"0 Richter ) heranziehen. (Lebhafter Beifall .)
fleiw

^er Diskussion wurde mit Genugtuung hervor-
bi ?

°
(hr

n ' daß das Vorurteil im eigenen Lager gegen
Windthorstbmide immer mehr schwinde , weil man

hin «
1®* dobe , daß man nur Zentrumspolitik machen

U- » nd durch Einigkeit eine Kraft vorstelle, die stets
fl» &:11 gebrauchen sei . Durch Flugblätter und Auf-

/ " ng -müffc die Beseitigung aller Mißdeutungen
^Zwecke des Windthorstbundes erstrebt werden.

„ 7 ' U den üblichen Dankreden auf das Präsidium
greß

Stuttgarter Bund schließt hierauf der Kon-

Soziales .
rini »̂

Verband katholischer kaufmännischer Bcr-
fin >! w U(t<:n hat nunmehr durch seine Essener Ver -

oosleitung den Bericht über das Ge -
^ '' ltsjahr 1902/03 veröffentlicht. In ein-
L ^ >>der Weise berichtet die Verbandsleitung über

' o Tätigkeit im letzten Jahre, die vor allem deutlich
tckl »' btt läßt , daß der Verband und die ihm ange-
jonossenen 139 Vereinigungen in erster Linie ihre
^ « snierksamkeit ans die sozialen Fragen des
^ " lniannsstandes gerichtet hat . Es soll das an dieser
i,

~vje
. "wsomehr hervorgehoben werden gegenüber

r ^chledenen kaufmännischenVerbänden , die da glau-
kei» Osjs dem sozialen Gebiet allein tätig gewesen zu

Dem ist aber nicht so I Wir nennen aus den Ar-
tretk

keS Verbandes , welche die soziale Frage be-
?.je Eingaben an Bundesrat und Reichstag

MN Einflihruna obligatorischer , kaufmänni-
Icher F 0 r tbildungsschulen , die Petitionen
an den Reichstag um Einführung der völligen
Sonntagsruhe in Bank- , Engros- und Fabrik-
geschäften , um Schaffung von H a n d e l s i n s p e k-
t i 0 n e n . Wegen des Reichstagsschlusses unterließ
die Verbandsleitung die Beschlüsse des letzten Kon¬
gresses in Bezug auf die F r a u e n f r a g e i m H a n-
d e l s g e w e r b e und die Verschärfung des
Darenhaussteuergesetzes den gesetzgeben ,
den Körperschaften schon jetzt vorzulegen . Diele Re-
lolutionen sind indes soweit verarbeitet , um sie den
neuen Parlamenten bei deren Zusammentritt unver-
?uguch ubersenden zu können . Natürlich werden auch

’i1 der abgelaufenen Legislaturperiode des Reichs-
unerledigt gebliebenen Eingaben diesem von
eingereicht werden . Des weiteren berichtet die

ervandsleitung über ihre Vorarbeiten betreffs der
der S t e ll e n l 0 s e n . V e r s i ch e r u n g,

^ . Einführung einer staatlichen Pensions -,
m ' swen - und Waisenversicherung der
^ ^ datbeamten und ihrer Stellungnahme zu
r in Gesetzentwurf über die K a u f m a n n s g e -
SnTr " ■ Schon diese kurze Aufzählung , welche auf
!, vsitändigkeit keinen Anspruch machen kann , zeigt,
I

«6 Verband kath . kaufm. Vereinigungen Deutsch -
kn!

'
, Züchtig gearbeitet hat, um eine Besserung der

j/wen Lage des Kaufmannsstandes nach Möglichkeit
/^ deizuführen. Nach der zurzeit gültigen Statistik
ouylte der Verband : 128 Verbands -Vereinigungen
w>t 14 086 Mitgliedern , 6 hospitierende Vereinig-
».

" Ben mit 542 Mitgliedern , 5 prov . aufgenomniene
Peinigungen mit 368 Mitgliedern , mithin 139
^kreinigungen init 14 986 Mitgliedern . Inzwischen
35de » sich „ och weiter angemeldet die neugegründeten
„ Peinigungen j„ Gießen , Landshut i . B . , Emsdetten

Lingen a . Ems . Zum Schluß gedenkt der Be¬
acht des Ablebens m e h r e r e r hervor -
: 0 tl c ij b e t Mitglieder des Verbandes : des
wugjährigen schriftstellerischen Leiters des Verbands -
Allans Mercuria , Direktors der Germania , Edmund
x,} r it 11 d , des früheren Vorsitzenden der Laetitia in
Stuttgart, Anton H e r r m a 1111 , des 1 . Vorsitzenden
oe § Vereins in Erfurt, Carl Ackermann und des
Ehrenmitgliedes der Anitas, Ehrenmitgliedes i .nd
lüftenden 'Mitgliedes des Verbandes Karl Walther
ö" » i breiten Herd in Erfurt . — Die Stellen -

,? r n, jttlunghat im abgelaufenen Geschäftsjahre
günstige Erfolge zu verzeichnen gehabt. Nicht nur ist
we Zahl der angemeldeten Stellen etwas gestiegen,
lolvie das Angebot der Stellensuchenden in die Höhe
^ gongen, vielmehr hat auch der Prozentsatz der ver-
wittelten Stellen sich von 32,62 im vorigen Jahre auf
^ ' 75 also um 5,16 Prozent erhöht.

Kleine badische Chronik,
p Mannheim , 3. Aug . Ein fünf Fahre alter Knabe,

l0*)n eines in der Gr , Wallstadtstraße tvohnenden
angierers , stieg gestern morgen im 4. Stock genannten
wiifcS auf das Treppengeländer und stürzte über dasselbe
wunter durch das Treppenhaus bis in den Hauseingang
N untersten Stock. Der Knabe wurde bewußlos vom”

*e Vollen .
. 0 Weinheim , 8. Aug. Seitens der Sozialdemo-

wurde im 48. Landtagswahlbezirk Robert Klein -

M a n n h e i m als Kandidat für die bevorstehenden Land¬
tagswahlen aufgestellt. (Volksstimme. )

L Wiesloch , 3 . Aug. Ein am Donnerstag ver¬
gangener Woche, nachmittags halb 6 Uhr, über Unsere
Gegend niedergegangenes Hag r l w etter hat bedeu¬
tenden Schaden angerichtet. In Dielheim allein wird
der Schaden, wie die „Wiesl . Ztg .

" meldet, von Sachver¬
ständigen auf über 20 000 Mark geschätzt. Die Weinberge
sind dort zum Teil total vernichtet. Die noch nicht ein-
geheimsten Halmfrüchte sind bis zwei Dritteilen abge¬
droschen . Die gleichen Klagen kommen von verschiedenen
anderen Orten . Hier in W i e s l 0 ch ist der Schaden nicht
so bedeutend .

I Ubftadt , 3 . Aug. Der 63 Jahre alte Landwirt
Karl Brecht I . fiel gestern von der Obertenne seiner
Scheuer herab . Er erlitt einen Schädelbruch und gab
noch am gleichen abend seinen G eist auf .

( I) Durlach , 3 . Aug. Samstag , halb 6 Uhr, nach¬
mittags traf von Karlsruhe Seine Exzellenz Minister
Reinhard hier ein , um die Gewerbe - und Indu -
st r i e-A u s st e l l u n g zu besichtigen . Der hohe Herr
wurde von den Herren Bürgermeister Dr . Rcichardt, Ge¬
werbevereinsvorstand Bäckermeister Kratt , Forstmeister
Zircher und Ghmnasiumsdirektor May empfangen, ver¬
weilte über zwei Stunden in den Hallen und war voll des
Lobes über die in allen ihren Teilen so wohlgelungene
Ausstellung. Das Samstag -Nachmittag-Konzert der Ka¬
pelle des 1 . Bad . Leibgrenadier-Regiments Nr . 109 war
infolge des anfangs zweifelhaften und sehr kühlen Weiters
weniger gut besucht, dagegen strömten abends wieder
Hunderte nach dem festlich erleuchteten Schlotzgartcn, den
wundervollen Klängen der Böttgeschen Kapelle zuzuhören,
und reicher Beifall belohnte den Musikdirektor, der, wie
nicht leicht ein Zweiter, seine Musiker auf eine so hohe
Stufe der Kunst zu heben versteht . Sonntag nachmittag
und abend konzertierte die Kapelle des 1 . Bad . Feld¬
artillerie -Regiments Nr . 14 unter Kapellmeister Liese .
Ueber 6000 Personen, Pereine aller Art , besuchten Aus¬
stellung und Konzert und spendeten auch dieser trefflichen
Militärkapelle alles Lob .

t Ettlingen , 3 . Ang. Schlimm erging es gestern
abend zwei Automobilisten, die sich auf der Heinireise nach
Grötzingen (Amt Durlach ) befanden. Als sie hier an
einem Bauernhof vorbeifuhren, warf das junge Sohnchen
des Bauern einen Prügel vor den Wagen, der daher halten
mußte . Die Herren stiegen aus und gaben dem Knaben
die verdiente Züchtigung . Nun kamen der Bauer ,
dessen Frau und ein Knecht herbei und hieben j ä m m e r-
l i ch ans die Herren ein. Letztere erstatteten Anzeige we¬
gen Körperverletzung.

«-» Altschweier (Amt Bühl ) . 3 . Aug. Gestern abend
wurde der 22jährige Schlosser Hermanu Meier von hier
vou einem jungen Manne aus Bühlerthal auf der Straße
derart in den Hals und in die Lunge g e st 0 ch e n, daß
er nach wenigen Stunden starb .

# Bühl, 3 . Äug. In Leiberstung gerieten
heute Nacht einige Burschen in Streit . Dabei wurde der
etwa 23 Jahre alte Anton Wurz von dem 19 Jahre alten
Adolf D r 0 l I mit dem Messer g e st 0 ch e n. Es wurden
Lunge und Leber verletzt . Wurz liegt hoffnungslos dar¬
nieder.

) : ( Friesenheim, 3 . Aug . Am nächsten Mittwoch ,
den 8 . d . M ., ist ein Jahr verflossen , seitdem rmser unver¬
geßlicher , hochverdienter Seelsorger Pfarrer Philipp
Gerber die Augen zur ewigen Ruhe schloß. Ein herr¬
lich schönes Denkmal, so schreibt der „Lahrer Anz .

"
, haben

draußen auf dem Friedhof dem verstorbenen Pfarrer Ger¬
ber seine Verivandten gesetzt zum ewigen Andenken an den
Unvergeßlichen . Ein noch schöneres aber hat der Verstor¬
bene sich selbst gesetzt in seiner reichen Spende von 10 000
Mark zum Bau einer neuen Kirche Hierselbst. Das schönste
und herrlichste Denkmal aber , mögen ihm seine Pfarr -
kinder setzen , bestehend in recht vielen andächtig Vater¬
unser , heilige Kommunionen unid Anhöning HI . Messen für
den Verstorbenen. Dazu ist am nächsten Mittwoch Ge¬
legenheit, wo in hiesiger Pfarrkirche um 614 Uhr ein feier¬
liches Requiem für den verstorbenen Pfarrer Gerber ab-
gehalten wird mit darauffolgender Mbetnng der Litanei
für die dlbgestorbenen an der Tumba .

ch Freiburg , 6 . Aug. Ein frecher Ei nbruchd leb¬
st a h l wurde am 30. Juli in der hiesigen Villa des Geh.
Kommerzienrats Mez verübt . Die Herrschaft war längere
Zeit verreist und die Gauner hatten sich häuslich einge¬
richtet. Die Betten waren benutzt , die Sektflaschen lagen
umher, sogar die Kleidungsstücke des Hmisherrn hatten
sie mitgenommen. Insgesamt sind ihnen Gegenstände
und Schmucksachen im Werte von fast 10Ö0 Mark in die
Hände gefallen. Einem jungen Burschen aus Kehl , der
der Tat dringend verdächtig ist, ist man bereits mif der
Spur .

* Konstanz , 3. Aug. Die Ausweisung des Mechani¬
kers Schlesinger wurde, wie die „ Frkft. Ztg .

" meldet,
auf warme Befürwortung seines Arbeitgebers vorläufig
z u r ü ck g e n 0 m m en .

Lokales»
Karlsruhe, 4. August.

ff- Der Grotzberwg und die Großhrrzogi » sind
gestern Abeixd um 12 .16 Uhr und der Erbgroßherzog
und die Erogroßherzogin um 10.39 Uhr wieder hier
eingetroffen .

5* Die Deutsch - Koloniale JagdauSstellung geht
ihrem Ende entgegen. Am Montag , den 10. August, wird
sie ihre Pforten schließen . Alle diejenigen, die bisher den
Besuch hinausgeschoben haben, sollten es sich nicht entgehen
lassen . Sie ebenso interessante wie lehrreiche Ausstellung
noch in diesen letzten Tagen zu besichtigen . Eine so gün¬
stige Gelegenheit, von der Eigenart unserer Kolonien ein
umfassendes Bild zu gewinnen, wird sich jedenfalls nicht
so bald wieder darbietcn. — Die Generaldirektion der
Großh . Bad . Staatseisenbahnen gewährt an jedem Mitt¬
woch denjenigen Besuchern der deutsch-kolonialen Jagd -
Ausstellung, die ihren einfachen Fahrschein in der Aus¬
stellung abstempeln laffen, freie Rückfahrt .

dl . Aaiserpanorama . Im Panorama ist in die¬
ser Woche eine hochinteressante Serie von Bildern zu sehen,
nämlich „Neapel mit den B al ear en - I n se l n" .
Wir sehen da das Panormna von Neapel mit dem
Vesuv , die St . Domenico - maggiore - Kirche
und das Innere derselben , verschiedene Straßen¬
szenen von Neapel und P a l m i . Besonders er¬
wähnt sei noch der Wasserfall und Szenerie-Schlucht
bei Palmi , der Sonnenuntergang am Meere
und die Szenerie im Hafen von Neapel . Der billige
Eintrittspreis erlaubt es auch dem , der kein« Reisen machen
kann, im Kaiserpanorama Bilder aus aller Welt zu
schauen , besonders den Schulkindem wird der Besuch wäh¬
rend der Ferienzeit viele Freude bereiten.

rß Plötzlich gestorben ist der in hiesigen Kreisen
wohlbekannte Vkustker A m e l a n a . Derselbe sank in einer
hiesigen Wirtschaft ( Meierhof) plötzlich, vom Schlage ge¬
troffen , tot nieder. Nachdem er nach Hause verbracht
worden war , bemerkten seine Angehörigen, daß er seiner
Brieftasche und seiner gesamten Barschaft im Betrage von
ca . 300 Ntark , die er jeweils bei sich trug , beraubt wurde.
Untersuchung ist eingeleiiet.

- -- Die Nachtfeuerwache hält im Laufe dieser Woche
allabendlich Hebungen ab und zwar die ersten drei Tage am
Steighause und die letzten drei Tage jeweils an verschie¬
denen Etablissements, so am Donnerstag abend im Verein
mit der 3 . Kompanie der Feuerwehr an den Gebäulichkeiten
der Brauerei Printz und am Freitag an den Gebäulichkeiten
der Firma Wolff u . Sohn , verbunden mit einer Uebung der
eigenen Feuerwehr der Firma .

Badische Trachtrnpostkarten. SO verschiedene Sujets
— Alleinvertrieb Carl Zanger Freiburg i . B . — Neben
so vielen schlechten Produkten und einer Sündflut von Mittel-
ware find manche wirklich schöne Trachten am Markte, zu

dem allcrschönsten gehören aber obige dreißig herrliche Sujets ,
die nckih den von Hofphotograph Ruf für den 'Großherzog
vo>i Baden angefertigten Originalen in vollendeter neuester
Reproduktionstechnik tadellos hergestellt find und durch den
Reiz der unmittelbaren Wiedergabe nach der Natur ebenso¬
wohl wie durch die künstlerische Ausfürung entzücken . Ein¬
heimische und Fremde werden diese Karte recht viel kaufen,
zumal sie verhältnißmätzig billig sind und von jedem besseren
Postkartengeschäft geführt werden .

) : ( Vermißt wird hier seit 20 . Juli ein 18jähriger
Knabe Namens Hans R . Derselbe ist bekleidet mit dun-
kelgrauen Kniehosen , einem schwarzen , gelb - und rot -ge¬
streiften Trikotoberkleid, schwarzen Strümpfen und Schnür¬
schuhen, schwarz -weißem Strohhut . Die Haare sind ganz
kurz geschoren . Alle polizeilichen Nachforschungen sind
bisher erfolglos geblieben . Es wird gebeten , etwaige An¬
haltspunkte über den vermißten Knaben an Herrn Stadt -
pfarrcr Ziegler hier gelangen zu lassen .

♦ Erhängt. Gestern wurde im Durlacher Wald , in
der Nähe des städt. Wasserwerkes , eine männliche Leiche
erhängt aufgefunden. Als Grund , ivarum der 65 Jahre
alte Mann , der dem Arbeiterstande angehört , den Tod
suchte, wird laut „Landesbote"

, angegeben, daß er von
seiner Tochter keine Unterstützung für seinen Lebensunter¬
halt erhielt . In seinem Besitz fand man noch 17 Pfg . vor.

t Häuslicher Streit . Vorgestern abend 7 Uhr schlugen
sich ein Bremser und dessen Ehefrau in ihrer Wohnung in
der Augustastrahe gegenseitig herum und mußten durA
einen Schutzmann auseinander gebracht werden. Das
Geschrei der Frau war auf der Straße hörbar , wodurch
ein größerer Menschenzusammenlauf entstand.

ä£ Verunglückt . Gestern nachmittag verunglückte ein
30 Jahre alter verheirateter Bahnarbeiter aus Spöck da¬
durch , daß ihm in der Kriegstraße beim Ausladen von
Eisenbahnschienen auf einen Güterwagen der Lokal¬
bahn vier Finger der linken Hand abgedrückt wrirden.

Aus dem Gerichtssaal .
# Konstanz, 8. Aug . Schwurgericht . Wegen

vorsätzlicher Brandstiftung wurde der 26zährige ver¬
heiratete Landwirt und Müller August Bernauer von
Heidenmühle (A. Bonndorf ) zu 1 Jahr Zucht¬
haus verurteilt .

Konstanz , 3. Aug. Vor dem Schwurgericht
begann heute morgen die Verhandlung gegen 1 . die Ehe¬
frau Balbine H a u g , 26 Jahre alt , zuletzt in Winterthur
wohnhaft und 2. den verheirateten Landwirt Rudolf
Moosbrugger , 48 Jahre alt , vom Krähenh 0 f bet
Schlatt . Moosbrugger lebte anfangs in glücklicher Ehe ,
bis im Jahre 1892 seine wirtschaftlichen Verhältniffe in¬
folge Unglücks zurückgingen . Er trat in sündhaften Ver¬
kehr mit seinen Mägden , dapunter auch zur damals noch
unverehelichtenAngeklagten Balbine Schwarz später Haug,
die sich jetzt mit ihm wegen Kindestötung , Mordes, Mord¬
versuchs und mehrfachen Verbrechens wider das keimende
Leben vor dem Schwurgericht zu verantworten hat . Die
Verhandlung , zu der 30 Zeugen und sieben Sachverständige
geladen sind , findet unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt
und entrollt ein düsteres Bild sittlicher Verkommenheit,
dessen Einzelheiten wir hier unmöglich schildern können .
Man bedenke nur , daß Moosbrugger verheiratet und Vater
von 9 Kindern ist und daß beide den sündhaften Verkehr
nur umso dreister fortfetzteu , nachdem auch das Frauen¬
zimmer sich verheiratet hatte . Die Folgen ihres vor Gott
und der Welt verbotenen UnigangS suchten beide all die
Jahre her durch Anwendung gewisser Mittel zu hinter -
treibeu , und wenn dies nicht gelang, wurde einfach das
Kind aus der Welt geschafft ; zwei Kinder hat das gefühl¬
lose Weib durch Vergiftung und eines durch Ersticken um¬
gebracht . Auch ihren Mann hatte sie mittels Salpeter¬
säure zu vergifte» versucht . Im Jahre 1900 trennte sie
sich von ihrem Mann« und begab sich in die Schweiz ,
ohne jedoch den Verkehr mit Moosbrugger aufzugeben,
bis endlich das Gewiffen in ihr erwachte und sie sich frei¬
willig dem Gericht stellte , woraus beide verhaftet wurden.
Die Angeklagte wurde von deü Aerzten in Illen au ,
wohin sie gebracht worden war , für unzurechnungsfähig
erklärt , ein Obergutachten erklärte aber die Angeklagte für
strafrechtlich verantwortlich. Die Verhandlung dauert fort .

Vermischte Nachrichten.
** Paris , 3 . Aug. Frau H u m b e r t hat zu ihrem

Prozeß 31 Entlastungszeugen laden lassen , der
Staatsanwalt über 60 Zeugen. Man glaubt daher, daß
der Prozeß mindestens 8 Tage in Anspruch nehmen wird.

** Hennebont ( Dep. Morbihan ) , 3. Aug . Hier
kam es gestern nachmittag nach einer öffentlichen Ver¬
sammlung zu einem Zusammenstöße zwischen aus -

stündiaeii Arbeitern und Militär . Kavallerie
muhte einschreiten und stellte - je Ordnung wieder her.
Eine Anzahl Ausständige und Soldaten sind leicht verletzt .
Mehrere Personen wurden verhaftet .

** S t . Petersburg , 1 . Aug. Aus S s a r 0 w 0
wird berichtet : Der Sarg des heiligen Sserafim wurde
gestern auf einer Bahre , die der Kaiser, die Großfürsten
und Aebte trugen , zur Kathedrale gebracht ; die Kaiserin-
Mutter , die Kaiserin, die Großfürstinnen , sowie eine große
Volksmenge nahmen an dem Zuge teil . Heute wurde der
Sarg , wiederum getragen vom Kaiser, den Großfi 'irsten
und Aebten , feierlich in der Kathedrale beigesetzt.

** R 0 ul , 2 . Aug. Nach einer Meldung aus Spezia
trat in der Gegend von Filattiera und Mulazzo ein Erd¬
beben ein, infolgedessen in beiden Orten die Kirchen un-
andere Gebäude einstürzten; es sollen auch Menschen ver¬
letzt sein.

** Madrid , . Aug. In der Gegend von Albunol,
in der Provinz Granada , wurden in den letzten Tagen
von unterirdischem Geräusch begleitete Erdstöße ver¬
spürt . Unter der Bevölkerung herrscht große Erregung .

** Peking , 3 . Aug. Die „Köln. Ztg .
" meldet aus

Petersburg : Laut Bericht einer chinesischen Zeitung
drangen jüngst in Pelina 200 Räuber in den S o m -
merpalast der Kaiserin und raubten Gegenstände
im Werte von 100 000 Taels ; es sind Eunuchen dabei be¬
teiligt . Bis jetzt sind von den 200 Räubern nur sechs
festgenommen .

Neueste Nachrichten .
Budapest, 4 . Aug . Der Ministerpräsident Graf

Khuen Hedervary erklärte in der gestrigen
Mendsitzung der parlanientarischen Untersuchungs-
kominission, den Grafen S z a p a r y weder beein¬
flußt noch bevollmächtigt zu haben . Graf Szapary
habe ihm nur Ratschläge gegeben bezüglich der Sozia¬
listen, doch sei man zu keinem Resultat gekommen.
Die Aussage Khuens wird von der Oppositionspartei
als ein Eingeständnis angesehen, da er , wenn auch
verhüllt , zugestanden habe, daß ihm Szaparh zur
Bestechung geraten habe. Auf die Frage, ob der
Ministerpräsident von der Aktion Szaparys Kenntnis
gehabt habe, gibt er eine ausweichende Antwort .

Brüssel, 3 . Aug . Die aus Frankreich ausge¬
wiesenen Karthäuser haben lt. „Köln . Ztg.

"
in Chambron bei Mons die umfangreiche Besitzung
des Grafen Duval de Beaulieu und die daranstoßen¬
den Liegenschaften angekanft . Man versichert , daß sie
die Likörfabrikation fortsetzen wollen.

Odeffa, 3 . Aug . Wie die „ Dresdener Ztg.
" er¬

fährt, ist hier der große Belagerungszu¬
stand verhängt worden . Die Zahl der Ausständigen
beträgt bereits 5 () 000 . Die Geschäfte und Banken
sind geschlossen . Militär besetzte die Reichsbank.

Sofia, 3 . Aug. In der Saloniker Festung Tophan ?
fand eine starke Explosion statt , durch welche mehrere
Soldaten verwundet wurden . Die Nachricht verursachte
bedrohliche Ansammlungen im türkischen Viertel . Die Be--
hörden behaupten, die Explosion sei durch Entzündung vo»
Feuerwerksmaterial verursacht. Nach privaten verläß¬
lichen Meldungen explodierten im Festungshofe zwei an»
geblich Aufständischen abgenommene Bomben. ( B . L .-A . 1

Belgrad , 4 . Aug . Der dlrbeiterkongreg
beschloß die Kildung einer loztaldemokiati -
s ch e n P a r t e i.

London , 4 . Aug. Das Oberhaus hat di-
zweite Lesung der irischen Landesbill «rt-
genommen . Das Unterhaus genehmigte die dritte
Lesung der Flottenbautenbill .

Kapstadt, 3 . Aug. Premierminister Gordon
Sprigg teilte den Parlamenten mit , daß der neue
Zolltarif mit dem 16. August in Kraft tritt.

„Wir Haben einen Wapst !"

Karlsruhe, 4. Aug. 1 Uhr
mittags. Wie uns soeben der
Telegraph mitteilt, ist heute vor¬
mittag 11 Uhr im 7 . Wahlgang
Le. CAellen? Lardinal-Erftislhos
Kuiseppe Sarto ,

Patriarch von Venedig,
vom hl. Kollegium zum Ober¬
haupt der katholischen »Kirche ge¬
wählt worden .

Der Erwählte ist geboren am 2. Jnni 1835 zn
Riese (Treviso ) «nd wurde am 12 . Juni 1893 zum
Kardinal kreiert; er steht also im 69. Lebensjahre.

Handel «nd Berkehr .
Frankfurt a. M ., 3 . August. Schlußk. (1 lkhr 4b Min.)

Wechsel Amsterdam 168 .95 , London 20 .38, Paris 81 .083,
Wien 85.1h, Jtal . 81 .033 M . Privdk. 3% 3'/, % Dtsche!
Reichsanleihe 102 .30 , 3 °/« Dtsch. Reichsanleihe 90 .95 , 3 ' , «/,
Preußische Konsols 102 .05 , Oesterrelchischc Goldrentp
102 .80 , Oesterr. Silberrente 100 .80 , Oesterr . Loose von
1860 154 .50, 4 «/» Portug . 49 .7d, Deutsch- Bank 212 .50,
Badische Bank 118 .50 Rhein. Kreditbank 139 .30 , Rhein .
Hypotheken !). 190 .00, Oesterr. Länderb. 103 .00, Schweiz .
Nordost — , Ottoman 118 .00 , Jura -Simplon 107 30 .—
37 « */, Baden in Gulden 99 .70, 3V«7» Baden in Mark
100 .75, 37« 7 » bo. — , 37 « do. 1896 92 .20, Pfalz . Hypo-
thekenb . 191 .80, Bad . Zuckerfabrik 79 .25, Nordd . Lloyd97 .10,
Hamb. Amerika 100 .80 Maschinxiifabr . Gritzner — .—, Karls¬
ruher Maschinenfabr. 225 .—, Rhein. Kreditb. — , Schuckert
94 .30 , Oberrh. B . 96 .00.

Magdeburg , 3. August. Zuckerbericht . Kornzucker exk!.
88 Proz . Reni ement 9 .- 9 .25 Nachprod . exil . 75Proz .
o. Sack 7 — 7.35 Ruh. Stg . Krystaüzucker 1. m. S . 29 .45 , Brot-
rgffinade 1 . o. S . 29 .80 . Gemahlene Raffinade m S . 29 .45
« mr. MeliS m. S . 28 .95 . (Die Preise verstehen sich
ber einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) 3>ohzucker
1 . Produkt Transtto f a . B . Hamburg per August 16 .05 G .,
16 .15 B ., — bz . per Sept . 16 .35 G . 16 .40 B . — b ,
per Pkt,-Dez . 17 .60 G ., 17 .70 B., bz . per Jan .-März
17 .90 G ., 18 .— B ., — bz ., per Mai 18 .20 G ., 18.25 B..
— bz. Ruhig.

— Hamburg , 3 . August. Kaffee good. average Santo»
Schluß-Kurse, per Scpt . 24' /, Pg ., per Dezb . 257« Pfg.

— Rotterdam , 3 . August . Zinn Banka prompt st . 76 . -

— Leipzig , 3. Aug . Die Gläubigerversammlung
der Leipziger Bank ermächtigte einstimmig den Konkurs¬
verwalter , die Konkursmasse gegen folgende Gegenleistung
au das Leipziger Bankhaus Crttel , Frehberg u . Eo . unter
Garantie der Ntationalbank für Deutschland in Berlin zu
verwerten : Die Käuferin gewährt als Kaufpreis insge¬
samt 67 Proz . für die festgestellten , nicht bevorrechtigten
und im Prozeß befangenen Forderungen unter Ucbernahme
der noch laufenden Ddaffeschulden. Die Festsetzung des
Vertrages bleibt der Konkursverlvaltung und dem Gläu¬
bigerausschuß überlaffcn.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge «
Eheaufgebote : 27 . Juli . Edmund Hildenbrand von

teffenthal, Möbclpacker hier, mit Karoline geb. Eher, gesch.
chille , von Strahburg . - - 1 . August . Emil Kistner von

hier, Magazinsarbciter hier, mit Anna Spiegel von Hoch¬
berg . — Franz Sauer von Hornberg , Kaufmann hier , mit
Luise Dierer von Ruith . — Mathias Prestete von Auten-
ried , Packer hier , mit Frieda Nuß von Neudenau . —
Christian Bardusch von Ettlingen, Revisor hier, mit Ida
Blum von hier . — August Jäggi von Basel , Maler hier,
mit Luise Secgrr von Bretten. — Johann Hummel von
MünzeSheim , Kutscher hier , mit Charlotte Wiedemann von
Winzingen . — Otto Schund von Bühl , Mechaniker hier , mit
Anna Weiß von hier .

Eheschließungen : 3 . August . Julius Haas von
Groß -Biebcrau, Kaufmann in Frankfurt , mit Bertha Bär
von Untergrombach . — Oskar Eppstein von Gmunden, Kauf¬
mann in Mannheini, mit Lili Bchr von hier.

Geburten : 29 . Juli . Heinrich Fried ., Vater Ludwig
Korbmann , Telegraphen-Assistent. — 3t . Juli . Otto Karl
Siegfried, Vater Karl Göbel, Tapeziermeister . — Alfred
Johann , Vater Friedrich Heinzmann , Postbote.

Todesfälle : 1 . August . Marie Binder, alt 68 Jahre ,
Witwe des Maurers Anton Binder. — Luise , alt 5 Wlonate
6 Tage, Vater Jos . Rehm . Mechaniker . — Heinrile Braun,
alt 37 Jahre , Ehefrau des LackierS Karl Braun . — Maria
Anna, alt 11 Monate 15 Tage, Vater Alois Brunner , städt .
Kassendiener . — 2 . August . Heinrich, alt 2 Monate 17 Tage,
Vater TituS Bäuerle, Bierbrauer . — Luise Sonntag , alt
35 Jahre , Ehefrau des Rechtsagentcn August Sonntag . —
Franz Amelang, Großherzoglichcr Hofmusiler , ein Witwer,
alt 60 Jahre . — 3 . August . Anna Alaria Frank, alt
51 Jahre , Ehefrau des Oberschaffners Johann Frank. —
Luise Paar , alt 82 Jahre , Witwe des PnvatierS Heinrich
Paar .

Auswärtige Todesfälle.
Konstanz : Cresenzia Fröhlich , 61 I . — Singen :

Fridolina Weber , 611 . — Oberuhldingen : Joseph
Sanier , Stiftungsrechner. — Hesselbach : Georg Braun,
72 I . — Gissigheim : Aug. Baumann.



Maikomitee jnr Vorbereitung der 50 . Generalversammluug der Katholiken Deutschlands

;u Köln 1903.

Aufruf !
Zum 50 . Male treten die Katholiken Deutschlands zu ihrer Jahresversammlungzusammen. Ueberall rüsten

sich die Katholiken aller Stände, die Jubel -Generalversammlung zu einer glanzvollen zu gestalten, zu einer
machtvollen Kundgebung der treuen Anhänglichkeit an die Kirche und aufopferungsfreudigen Hingabe an die Auf¬
gaben, welche den deutschen Katholiken in unserer Zeit erwachsen .

Die katholischen Arbeiter und Gesellen Deutschlands, treubewährt im Festhalten am heiligen Glauben und in der Ver¬
teidigung des Christentums im öffentlichen Leben gegenüber den Angriffen von vielen Seiten, wollen bei dieser Kund¬
gebung nicht fehlen. Gerade bei dieser Jttbel-Generalversammlung haben sie das Bedürfnis , in besonderer Weise
zu bekunden , daß auch sie an dieser Heerschau mit ganzem Herzen sich beteiligen. Sie glauben dieses nicht besser
tun zu können , als indem sie durch einen imposanten Festzug , an welchem die Vereine möglichst zahlreich teil¬
nehmen, am Eröffnungstage der Generalversammlung geschlossen auftreten . Das Unterzeichnete Lokalkomitee hat
diesen aus allen Diözesen Westdeutschlands geäußerten Wunsch zustimmeud begrüßt und Sonntag , den23 . August, nachmittags 2 Uhr , festgesetzt für einen

Arbeiter - und Gesellen - Feftzug
und

Versammlungen ,
die sich daran anschließen werden.

An die katholischen Arbeiter- und Gesellenvereine , besonders Westdeutschlands, lassen daher das Lokal«
xomitee und die Unterzeichneten Vertreter der verschiedenen Verbände hiermit die Aufforderung ergehen, sich an
diesem Festzuge mit möglichst vielen Mitgliedern zu beteiligen. Wir haben das Vertrauen zu unseren Arbeitern
und Gesellen , daß sie diesem Rufe freudig folgen werden.

Mitglieder der katholischen Arbeiter - und Gesellenvereine !
Eilt herbei zur alten Metropole Rheinlands , nach Köln ! Imposanter denn je wird sich diese Jubel-

Generalversammlung gestalten. In tzen Tagen derselben werden von allen Seiten, aus alle» Ständen die
Katholiken Deutschlands herbeieilen. Da ist Euch die Ehre zuteil geworden, diese mächtige Kundgebung, auf
welche Freunde und Gegner schauen, zu eröffnen. Dieses Vertraue » wollen wir rechtfertigen durch eine möglichst
starke Beteiligung der Vereine an dem Festzuge sowie an den sich daran anschließenden großen Versammlungen,auf welchen Arbeiter und Gesellen, die in der sozialen Bewegung hervorragend tätig sind, sprechen werden.

Anmeldungen sind zu richten bis spätestens 7. August 1903
seitens der katholischen Gesellenvereine an Herm Generalpräses Schweitzer, Köln, Breitestraße 108,seitens der katholischen Arbeiterbereine an Herrn Bezirkspräses Schüller , Köln, Ännohaus .

Weitere Mitteilungen werden den sich beteiligenden Vereinen zurzeit zugehen.
Mitglieder der katholischen Arbeiter- und Oesessenverelne auf nach Köln

zur Iuöek-Keneralverfammtung!
Köln, den 29 . Juli 1903 .

Das Lokal- Komitee :
3 . A . :

Justizrat Custodis, Erster Vorsitzender.
Die Diözesan -Präsides

der katholischen Gesellenvereine:
Schweitzer , Generalpräses (Erzdiözese Köln).
Domkapitular Grünewald (Diözese Trier).
Domkapitular Müller ( Diözese Fulda) .
Propst Msgr. Bergmann (Diözese Paderborn westfäl .

Anteils ).
ProPstDr .Schanerte (Diözese Paderbornsächs.Anteils ) .
Pfarrer Kochmeyer ( Diözese Münster).
Domvikar Hagemann (Diözese Hildesheim).
Dechant Msgr . Scheiermann (Diözese Osnabrück ) .

Die Diözesan -Präsides
der katholischen Arbeitervereine :

Dr . Pieper ( Erzdiözese Köln).
Pfarrer Stein (Diözese Trier).
Domkapitular Dr . Arenhold (Diözese Fulda).
Pfarrer Kemper (Diözese Paderborn).
Domkapitular Dr . Rüping (Diöcese Münster ).
Professor Dr. Ernst (Diözese Hildesheim ).
Seminarlehrer Pröbsting (Diözese Osnabrück ).

KesedStts - libergsbe und Empfehlung .
Meiner sehr geehrten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum die ergebene Mit¬

teilung , dass die von mir seit Jahren betriebene
Delikatessen -, Kolonialwaren -, Fisch- und Geflügelhandlung

unterm Heutigen käuflich auf

Herm Jean Kissel
übergegangen ist .

Indem ich für das mir in so reichem Masse entgegengebrachte Vertrauen verbindlichst
danke, bitte ich, dasselbe auch meinem Nachfolger zuteil werden zu lassen.

Mit Hochachtung

Aug . Iieop . Beck .
Auf obige Anzeige höfl. bezugnehmend, diene einem sehr geehrten Publikum zur

Nachricht, dass ich das von Herrn A . L . Beck bisher betriebene
Delikatessen-, Kolonialwaren -, Fisch- und Geflügelgeschäft

unterm Heutigen käuflich erworben habe und unter der Firma

Jean Kissel , A . L . Beck ’s Nachfolger,weiter betreiben werde.
Es wird mein Bestreben sein , das Geschäft in der gleichen Weise wie bisher weiter

zu führen und bitte , das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen auf mich übertragenzu wollen .
Hochachtungsvoll ergebenst

Jean Ißssel , A . L . Beck’s Nachfolger,
Kalserstrasse 150 . Telephon 335 .

Karlsruhe , 1. August 1903.

Mdtische {» iiiiiniliiilt
. .

;

Vergebung von Lchreiuer-
arbkiten.

Die Herstellung von GlaSabschliiffcn
im Schulhaus Schützenstraße 35 soll
öffentlich vergeben werden . Zeichnungen ,
Arbcitsvcrzcichnisse und Bedingnngen
liege » aus dem städtischen Hochbauamt
(Nathans , zweites Obergeschoß, Zimmer
Nr . 102) zur Einsicht auf .

Ebendaselbst sind die Angebote läng¬
stens bis

Freitag , den 7 . August dS . Js . ,
nachmittags 5 Uhr ,

dem Schluß der Ausschreibung , abzugeben .
Karlsruhe , den 1 . August 1903 .

Stadt . Hochbauamt.

Abbruch.
Bahnhofstrastc 22 im Hof sind

Bau - und Nutzholz , Schaldielcu ,
Brennholz , Frnster , Türen , Platten ,
Mauer » und Backsteine von Montag ,
den 3 . August , ab billig zu haben .

unmittelbar an den Ruinen des ehemaligen Klosters , Garten und schöner
[f] Bergwald , zu SommerausflUgen und Li ' '

frische Forellen . Telephon -

Hotel Klosterhof Frauenalb
ehemaligen Klosters , Garten um, «.

und Luftkur besonders geeignet , stets [fl
elephon -Ruf 1 Marxzell . Nj

Sturftgarteu .
Morgen , den 5 . August 1903 , abends 8 Uhr :

Mittwochs -Konzert,
ausgeführt von der vollständigen

städtischen Feuerwehr - Kapelle ,
Leitung : Musikdirektor Jänsch .

. f Abonnenten . 30 Pfg .
Eintritt { Nichtabonnenten . 60 Pfg .

I Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg .

Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert aus .

Schwimmunterricht
wird erteilt an Herren und Knaben von militärisch ausgebildeten

Schwimmlehrern ;
an Damen und Mädchen von geübten

Schwimmlehrerinnen .
Taxe für Erwachsene . . . 10 Mark,

„ Kinder . 6 ..

Fidelitas, Larl-nh. i . S.
Vereinslokal : Alte Brauerei Printz ,

Hcrrenstraße 4, II . Stock .
Vereinsabend : Mittwoch 9 Uhr .

Lesenbend: Samstag 9 Uhr .
Stellenvermittlung . Krankenkasse re . re . : Kaufmann

8 . Witzler , Kaiserstraße 237, Telefon 1334.
, | Auskünfte : Kaufmann I . (6 . Wüvcr, Luisenstraße 30.

.u® Buchhändler f . Leuier, Hcrrenstraße 34.

I

iiiitliülililiri WlttlklMkilldkl Mstildt.
Sonntag , den 9 . August , nachmittags , beabsichtigt der Verein einen

Ausflug nach Reichenbach . Die Mitglieder nebst Familienangehörigen sind
hiezu eingeladen .

Einzeichnungen in die Liste sind bei Herrn Kaufmann Burkart , Werdcr -
straße 61 , zu machen, und das Fahrgeld nach Busenbach und zurück mit 40 Pfg .
zu hinterlegen . Schluß der Anmeldungen bis längstens Donnerstag abend .

Der Borstand .

Jeden Mittwoch

Schlachttag.
Brauern Wolf, Mrderplah.

Katholischer Männervereiu
Consianiis .

Heute , Mittwoch , Vereins
abend. Der Vorstand.

Saum-sähit-likserltNK. ,Die Lieferung von 5>00Stnck kyanisstrü
Danm - Pfählen von 3,0 w und 100
von 4,5 m Länge und 6 bis 8 cm D »k»
mcsser am dünnen Ende soll vergeh
werden . r )„

Schriftliche Angebote sind verschloß
"

und mit entsprechender Aufschrift verstb ,bis 8 . August ds . Js ., morgens 9 M '
anher einzureichen. Bon den näh^
Bedingungen , sowie von den Besti»""'

nngen über Vergebung von Arbeiten
Lieferungen für die Stadt Karlsru ?
kann auf unserm Bureau Einsicht Q'
nomme» werden , woselbst auch Angebot! '

formulare verabfolgt werden .
Karlsruhe , den 1 . August 1903.

Stadt . Garten-Inspektion . ^
in 2— 3 Monat bereü^nuilinu , legend, halbgewachseue»

1 .20 Mk., größere « 1 .40 Mk., von W
Stück an franko . Preisliste umsonst-
W. Egenberger , Hainsllidt (Laltt 'h
Mer Stellung sucht , der verlange di«
^ . Deutsche Vakanzenpost 1 Eßlingen

Gastwirtschafts -
Berpachtmrg !

Es kann eine gutgehende Gastwirtschaß
einer bad . Amtsstadt zu mäßigem Pockw
zins auf I . Oktober d . I . übernommen
werden .

Bewerber wollen sich sofort unter
Angabe der Vermögensverhältniffe a »
Franz 8chmid in StaufO *
wenden ._ ,

Herren - Fahrrad ,
gnt erhalten , billig zu verkaufen de >
Georg Stegmüller , Gartenstraße 6»,
4 . St ock, Ein gang Lessing straße .

lltilimarrtjinm „SS
gereinigt und repariert , nach Wunsch i»
oder außer dem Hanse von !iv . Förderel -
Herrenstraße 25 , Hinterhaus 2 , Stock.

Frankfurter ilörsenkurse vom 3 » Ang . 1003 *

Ttaatspapler «.

Deutsche 31, (ab
Reichs -Anl. ll

„ 3' /, „

Pr
'
eubüch - 3‘ /

”°/i><aba.) -0®-
tout M.

„ 3 ' /, „ II

Bad . 4°/o St .-A .
'
v . 1901

„ 3tz, Obl . (abg .) fl ." 3 ' h dto. . M.
I 87,v . 86 (aba .) .."

37,v .1892u. 9I ..
Bayer . 4 Ablol. fl.

4 «/„ E.-B >Anl."
3' /.° l,G .'O. u. A .-A .

„ 8' ir« /<>La,ideskult.
3»/„E .'B .-Anleihe

g' ,
"

° I,FürstN !>se >:burq-
Büd .-Birstem ^ 97

Hamburger 4f/o St .-A.
Stz, "/» St . -R . M.

Gr . k>e!st,» et ° /»St .N. „
Z' /. o-o Hest . St .-Anl . ..
Württ .Obl . 3 (,,v .81i83

„ 3 ' /*D.Sou.S7
_ „ 4 von 189 '
z " 3> - v .88u .-9
„ „ 8 ' /,von 1893
„ „ 3 ' i, von 1891

Kriech . E .-B . v . 90 stfr.
1-1. Anleihe

Italienische 4' ,«Rte. Lr.
„ 4° /« Rente stfr. „
„4am.v .8!>S .IIIu .IV .

Oest. 4° /<>Goldrente fl. 192 81 bz.
„ 47 «Silber -Rente ..

"
„ 47sPapier -Rente „"

b' /. Elil . l . E.-Vap
Portugiesischei ' /,St .A.

q o/ . fiit &rrr •
3tumSn . am .59lte.81 /68 39.50 35.40®,

„ «nt . 4 °/o3ttc . v. 9t(67.1 b,.
nm. 4 4/» 3tte. v . 9t 868 ©.

91i
’
tff. ®0 ttf. v. 80 9J6l |99.6J6, .

Heutig.
In P

Kurs
iroz .

s. 102.3 tP .
103.80 bz.

102. VP .2®.
91 .00 b .
1 5 .0 . P .
9.70 et.b .®

1* j .S03J7c ®

lOl .OOBl. ®.
103.00 P .
104.1 b, .
101 . 10 et. bz.

91 .0:) Bj .

98.8 P .
104.70 ®.
02 .10 Bj .

101 .25 b, . P .
t 0.8 et .b ®
1 0.8 t
100.80 ®.
190.80et .b .®

100.80 ®.

103.4 3530®

4Russ.GoldanI .v.1889
4 „ Cs . E.-B .S . l .2 .8S
4 „ Co „s. E . S . 3v . 91
4 „ Goldaul . 8 .2 v.90
4 „ Staatsrente ».94
Schweden3>/, v.A) M,

» 3-/, v . 36 ..
4Serb . aiuort . v.1895
1 Span . ausl . v. 1882
1° j» Türken Ät . U
Ungar»4®oldreuteM
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentinieröGoldanl .

„ äußere
0"tChi »esiicheÄ»leihe
4' s, ,, von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 äug . Mexik . v. 139!)

99 .80 35.

9380 ® .

75M P .5 ® .

100.96 bz . ®.
99.30 Bj.

85.5J 0 .
104 .3 b,.
92 .61 »
40 .60 33.508 .
101 .20 '*'.

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen .

3' /,Ara » kf. L. lt .labg.)
3 Baven -Bad . v. IsÄ
3v, „
36,Freiburgi .B .Oblö

gationen v . 1888
3' /, dto. v . 98— 1902
4 dto . v- >900 u. 1905
3>l, Heidelberg v . 1894
4 °/o „ v. 1901
3 Karlsruhe von 1886
3 „ „ 1889
3 M .. 1896
3 „ „ 1897
4

"
„ 1900

3 ' i. „ .. 1502
3>/,Mannheiin v. 1888

v . 1895
1398u .l903
1899U .1904

v . 1900
v. 1901

3 ' /, Stadt Pforzh . M.
4 dto. Rom i . ®. stl.

6t . Serie II —VIII

3 '/.
3 V,4
4
4

100.10 bl.
93 .20
110.00 P .

98.7065.
i02 .cl)
91I0P .93F .
93 .59
92 .00 35 .
9210
102.60 ®.
89 82 35.
99 69 P.70 ®

102. 0 ® .
H 2 10 © .
103 ®.

Bollbezahlte Bankaktien .
Deutsche ReichSb . 4°l, !152P ' i
frrankfurt . Bk . 11)1. 4°/,; 191 .90 6 . ® .

Badische Bank 4°/0Berliner HolLges . 4°/0
Darmstädt . Bl . 4°/0
Deutsche Bank 4° I,

„ Ess .- u. Wechselbt .
„ Bereinsdank 4° /,

DiSk .-Aoinin.-Ant .4°/«
Dresdener Bank 4°lo
Biitteld. Kreditb. 4°/0
Natlbl . s.Deutschl . 4° ,°
Nürnb . Vereinso . i °/o
Oberrhein . Bank 4°/0
Psälziiche Bank 4°/»
„ Hypoth.-Akt . 4° o

Preuß .Bodenkred. 4%
RH«lnischeKred >tb .4° io

.. Hvv° th .- Akt. 4°/0
Schaaffh. Bank». 4°/0
Schwarzw. Bankver.
SüddeutscheBank 4°/,
Wilrtt .Notenba» k 4%

„ Vereinsbank4°/o
Oesterr .Ungar .Bk . 4°/,

„ Kred>l -Ba » k 4"/«
Wiener Bankver. 4%

iloSJ ®.
136

"
9JBj .

212220 t, .
04 .10 bi. ®.

129.00et . B.«

>15 bz . ©. u-
119.70 G.
217 . .0 G.
9 ; 03 b ».
07 .23 6 . 0 .
191 .83 b«.
146.(>0 ®.
139 .30 ®.
19 O bz.

101 .50 ®.
108.75 bz. ® .
151 .00 b ». ® .
114.00 ®.
U 207.80.90 8
120,83 ®. u .

Industrie - Aktien .
D . Metallpatronensb .
Bad . Zuckers . Wagb. 5
Bad .Aiiil - u . Sodas . 5
Brauerei Pforzbeiin
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst t
Etektrizit. Allg. Ges .

.velios Köln 4
Lahmeqer 4

. Schuckert
Siemens u . Halske

Sinner Brauerei
Masch .-Fad .Gritzner4
Karlsr . Maschinenb. 5
Verein dtsch. Oelsab. 4
Ettlinger Spinnerei
Zellstofs -Fk .Waldhofl

2 9.10
79.2 > bz . @.
44. ,.50 dz . ©.
106.50 3s.
109.00 b,.
374 .00 @ .
182,00t ä.

8240 b, . G.
94 .3 ) 6j ®.
126.(10 ®,
2 7 .00
200.r0 bl .
225 .00 ®.
117.33 ®.
130.Ü3 ® .
236 (X) tu. ®.

Bergloerks - Aktien .
Bochum. Gubstahl- A. !117. 5-0 b, .Eoneordia Bergb. -A. s300.03 P .

Geljcnkirchen B.-A.
Harpener
Hibernia
WesterregelnBer . Königs- u. Laura .

63 50 ®.
179 00 bz . ®.
178 .00 B}.
214 9 ) b .
211.7 ) P .

« ttten inländischer
Rnstiilte ,

Ludwigsh.-Berbch .4<(/,
Psälziiche Maxb. 4°/0

„ Rordb. 4%
Hamb.-Amer. Pakets.
Rordd . Lloyd 4°/»

Transport -

22559 ®.
142.62 bz. ®.
135 .0 ) 8 .
100.S0 bz. u-

Aktie» auSländischei
Anstalter

Oest .-Ung . Staatsb . 5
Oest . Südb . ( Lomb. ) b
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

Gt -A.
Jtal . Mittelin . L.500 4
Westsiziliait. E.-B. 4

-Transport .
>.
U - 143 .40 t, .
U 17.30 bl. ®
u. 191 . -0 8 .

u W50 ®.
37.30b, .

Prioritäts - Obligationen von
Dranspo rt a >»stalte n.

4 Psälzische M.
3' /, „
3ff, „ eonv .
4 Böhm. Nord i
4 Msabeth , steuerpfl.
4 „ steuerst
: e ® ä ,
1 Mähr . ® reuzbv . 95
5 Oest.Norvw . 061 .74
6
5
4
3
5
4
3
3
3
3
3

Sit . B fl.
Süd .-Somb .M .

M .
Fr .

Ungar . Stsb .
von 1883 M.
I .-VlII . Einin.
IX . Eminission
von 1835 Fr .
Erg .-Netz Fr .
von 1895 ftrs.

5 35rag -Dux G. M.
8 „ von 1896

102 35. 101 .9 )
109.00 b >. G .

191 .33 a .
99103599 ®.
101.79 bz.
109.90 b , G
100.40 ät .
102.40 ® .
108 .09 G.
1 6.3 ; ®.
193 .79 6,.
94.70 bl . ®.
65.50 b, . ©.

101606 ».
91 .30 bz. @.
9259
91 .20 Br. G.

86!3Ö 35.20 ®.
105.0" 'C.
85.0 6 . 0 .

3 Naab-Oed .- Ebf. M.
3 „ von 1891
4 Rudolf strsr. fl.
4 Nud. (S ilzkgtb . ) M.
5 UngarischeGaüz .fl.
4 Vorarlberg strsr.
P/, °3tal . (tg 2593 Se .
3LivornesL . 6,0 u. 5>°
3Südilal .E.-B .<Ä «r .)
4 Toskanische C. Fr .
5 Westsic . E. v .79 strf.
4 Russ . Südwest E.-B.
4 Älladikawska E.-B.
Anatol . E.-B.-Obl.i .G

„ Serie II
8SaIonique Mon.i.G.

77.43 ®.
75.39 b «. G
19 .60 dz G
l "1.7a bi. ®.
.09.6 P .50G

71.90 a .
78.2 ) 6,1. ®.
71 .21 ®.

136 .60 G.
)9.8 ) G.

IlK.« >®.
102 99358 )0
61 .40 P .
131.89 Ä.6 Cal. Pac . III Morkg . l

bCallfornla u .Oreaon —t
6 35ac . of 3Rit. SoniolJ116 00 35.
South -Pac .SAIMtg !! 2 00 ®.
West . N -Bork P . l. R . l - .-

Pfandbriese .
4 Frkf. Hyp -Kr. S . 2 7
3-/ , dto. S . 28,3 ) u .33
4Hamb.Hqp.-B . S .341

—400 (unk . b. 1910 ,
3' i»Meining.Hqpothb.
4 dto. Serie II M
3 ' ,, dto. i unk . b . 1905)
4 Psäl ». Hqp. (u. 1898)
3 '/, dto.
4Preub -C.-B.Kr. 1890

(unk . b. 1900)
3' l, „ C .-B .-Kr. 1886
37, „ C.-B .-Kr. 1889
3 ' /, „ 94 (unk .b .19 ) ))
37,

"
96 (unk .b. lüOS)

4Preub .Hyv .-Vers . 3f -
8 -/, ,, V - rs .- A.-G .
37, „ Pidbr .-Bk . B

XVII (unk. b. 1905)
37rPreub . Pfdbr .-Bk.

E .XVni ( unE. 1903)
4Preutz . Psdbr .-Bk . b!

XVNI ( unk.b. 19l)8)
4Preub -Psdbr .-Bk . kl .

XIX (unk. b. 1909)

101.49 b ». G.
98.00 bj . © .
1033 3120 ®
97 .70 ®.
190.60 ®.
37.73 ez ®.
101.60
'99.19 5j. ®.
101.2 3510 ®
97.2ü ®.J/ .8 ) ®.
(7.20
97.30
100.90 ®.
96.50 ®.

96.50

93 .69

102.00 ®.

101 .90

4RH.Hyp.( u >lk.b. 1 )02-
4 „ ( unk. b . 1907)
37, „
3 1/, „ S . 69—32
4Süod .B -Kr-Münch .
4Württ .Hypothckenb .
4 Allg . Elektr.- ®.-Obl.
5Dort »«und .Union-H.
4 '/,Eisenbahnrentenb.
3 -/, Kch. -Obl. Preub -

Psdb.-Bk .(uiik. l994)

J10 >55
'102 .50 6 }. @.
9 .80
93.50 bz.
101.80 bt ®
10 ).60 ®.
101016 ) .
100T10 @ .

Verzinsliche
4 Babische Prämien
4 Bayerische Prämie »
5 Donauregnlierung
3 '/,Köln - Miiidener
3 Madrider 100 Fr .
4Meining Pram .-P '.
37, Oesterr. von 1851
4 „ von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr .

Loic .
116.3061.

11V75 uv 8 .
135 .70 b, . ® .

135 20 b, . ® .
154 6 .P 50 8

132 21 et . b ' .
Unverzinslich

Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger st. 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

iioit ,
61 .49 b, .

Freiburg (Ka „ l.) Fr . lS
Mailänder Fr . 45

w
Mennnger st . 7
Neuch iteler Fr . 10
Oesterr . o. I8">4 st. 100

„ Kredit v . 58 fl.100
Pappenh . Grast , st . 7
Ungar . Staats !, fl . lue
Venetiancr Lire 3t

35.0 .̂364 .

lO. w '-z.
3t .9 ) b '.
129 .50 b -.
363 50 b».

! 130 ' bz.
«9.3 ) b >.

Berfallene Coupons .
Amerik. N.-Y. zahlb . D . 1 !4 .18- / .
Argent . Peso —
Mexik . P -so gilb . | ) .77sh
Oesterreich . . . Kr. 10 >! 85.—
Ruff. Rbl . . . . 100 35» . 215.—
Gold , Silber und Banknote ».
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl . 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Roten Frs . lO)
Frani . . . „ 100
Oestecr.-Ung. Kr. 10 )
Stuss, (gr ) Rbl . 100
Schwerz Frs . 100

20 .93
16.23

7 . n ‘/,
81 .05
8110
85 15

215 »f4
61 .16

Amsterdam . . .
Antwerpen-Brüssel
JtaU -n .
London . . . . .
Rew-Aork (3 Tage S
Parts . . . . .
Schweiz. Bankplätze
Wien .

dto.

Wechsel.
Kurie Sicht 27^ -3 Monate

100 164,9 ) bz.
100 8lb, .

Lire 100 81 .05 -41 .' '5 —
Lstr. 1 20.38 b). —
D. 100
Fr . 100 81. 10.05 1 '
Fr . 100 81 . >5. 10 .05

100 85 .15 >-, . ® —
m. S .

4’lo.Reichsbank- Diskonto
Frankfurter Privatdiskont ' ' /? /» G.

Prümien - Erktzirun g : 28 . Rag . Abrechnungstage : 31 . »lag .

Rotierungstaze für Pcolongationssäqr 2l ., 28. 3luz . 1903.
« erantwortlich : Für den politischen Teil (i . V .) : Hermann Baßler . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßler . — Für Feuilleton , Theater , Konzert -, Kunst undMffenschafl : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr, Haus - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe . — Rotations -Druck und Verlag der Aktiengesellschaft . Badenia " in Karlsruhe ,

Adlerstrabe 42 . Heinrich Vogel , Direktor .
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